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Diakonie Ambulant	
Brunnenstr. 106	
Tel. 05234 820106 
diakonie.ambulant@meinekirche.in

Haus der Jugend „Alte Post“	
Bahnhofstraße 2	
Leiter: Nils König	
Tel. 05234 820390 
altepost@ev-jugend-hbm.de

Pfarrbezirk Nord	  
(nördl. der Werre einschl. Fissenknick, 
Wehren und Wilberg) 
Pfarrer Dr. Gregor Bloch 
Brunnenstr. 43	 Tel.  05234 98886 
	 gregor.bloch@meinekirche.info
Pfarrbezirk Süd	  
(südl. der Werre einschl. Vahlhausen) 
Pfarrer Matthias Zizelmann 
Karlsbader Str. 12	 Tel. 05234 919439 
	 matthias.zizelmann@meinekirche.info
Kirchenvorstandsvorsitz		
Regina Wolff	 Tel. 05234 99154 
	 regina.wolff@meinekirche.info
Gemeindebüro		
Brunnenstr. 43	 Fax 05234 91409 
Helga Röhne	 Tel. 05234 919667 
	 helga.roehne@meinekirche.info 
Birgit Klahold	 Tel. 05234 99154 
	 birgit.klahold@meinekirche.info 
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag von 10 Uhr bis 12 Uhr 
Donnerstag zusätzlich von 15 Uhr bis 17 Uhr
Jugendmitarbeiterin		
Angela Meier	 Tel. 0157 33876999 
	 angela.meier@meinekirche.info
Kirchenmusiker	  
Stefan Hecker 
	 stefan.hecker@meinekirche.info
Küster		
Fabian Roll	 Tel. 05234 99154 
	 fabian.roll@meinekirche.info
Gemeindebücherei		
Am Müllerberg 2	 Tel. 05234 919670
Kindertagesstätte Arche Noah		
Am Müllerberg 4		
Leiter: Thomas Schäpe	 Tel. 05234 98756 
	 arche.noah@meinekirche.info
Kindertagesstätte Regenbogen		
Karlsbader Str. 14		
Leiterin: Christiane Stritzke	Tel. 05234 91677	
	 kita.regenbogen@meinekirche.info
Vertrauensperson Schutz von Kindern 
und Jugendlichen vor sexualisierter 
Gewalt	  
Rainer Holste	 Tel. 05234  919672 
	 rainer.holste@meinekirche.info
Bankverbindung	  
Bank für Kirche und Diakonie eG-KD-Bank, 
IBAN: DE30 3506 0190 2001 4410 11 
Für Kirchgeld:	  
IBAN: DE33 3506 0190 2001 4410 54

Ev.-ref. Kirchengemeinde

Horn

Pfarrbezirk 1	  
(nördliches Horn ohne Altstadtkern, 
Moorlage und Bellenberg)		
Pfarrer Matthias Zizelmann, Kirchstraße 1, 
	 Tel. 05234 919439 
	 matthias.zizelmann@meinekirche.info

Pfarrbezirk 2	  
(südliches Horn, Altstadtkern und 
Holzhausen) 
Pfarrerin Petra Stork, Kirchstraße 1, 
	 Tel. 05234 5748 
	 p.stork@meinekirche.info

Kirchenvorstandsvorsitz		
Sabine Vogt	 Tel. 05234 4955
Kirchenvorstandssitzung	  
Freitag, 19.08. und 16.09. um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus Kirchstraße 3.

Gemeindebüro/haus Kirchstraße 1 + 3 
	 Tel. 05234 3636 / Fax 05234 69127	
 	 horn@meinekirche.info 
Öffnungszeiten:		
mittwochs, donnerstags, freitags 10 – 12 Uhr 
Gemeindesekretärin: Annette Morgenthal 
Rechnungsführerin: Angela Huxhage 
Hausmeister: Georg Capelle 
Kirchenmusikerin: N.N.

HBM chribal		
Linda Brandau	  Tel. 0151 61891279  
linda.brandau@meinekirche.info 
Henriette Ellermeier	 Tel. 0151 61891607 
henriette.ellermeier@meinekirche.info 
Öffnungszeiten in Horn Kirchstraße 3: 
nach Absprache

Ev. Familienzentrum Südholzweg		
Südholzweg 6, 
Leitung: Heike Burg,	 Tel. 05234 2920 
	 kita.horn@eben-ezer.de

Vertrauensperson Schutz von Kindern 
und Jugendlichen vor sexualisierter 
Gewalt	  
Petra Oberlag	 Tel. 0157 33145649	
	 petra.oberlag@meinekirche.info 

Bankverbindung		
Bank für Kirche und Diakonie eG-KD-Bank	
	 IBAN: DE28 3506 0190 2003 4630 12
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Unsere Gemeinden 
im Internet 
www.meinekirche.info/hbm

Popkantorat	
Ansprechpartner: Moritz Reuter 	
Brüntruper Straße 6, 32825 Blomberg  
Tel. 05236 997003 
Kreativ-Kantorat-
Kirchenmusik@gmx.de“ 

Gruppen und Kreise Horn

Kinder-, Jugendgruppen

Neuer Kochkurs (7 - 12 Jahre)	
donnerstags,		
15:30 - 17:30 Uhr		
Haus der Jugend - Alte Post 
Claudia Voltjes

Abenteuerland-Kinderkirche	 
Ev. Kirche Horn - Gemeindehaus 
Ansprechpartner: 
Katrin Krüger 0178 1815895 
Kinderkirche pausiert

Proben zum Weihnachtsmusical	
für Kinder und Jugendliche von 6 - 
14 Jahren, mittwochs 16:30 - 18 Uhr 
Beginn am 7. September, Gemeinde-
haus Horn. Ansprechpartnerin: 
Charlotte Paashaus 
charlie.paashaus@gmx.de 

Musikgruppen

Posaunenchor		
donnerstags, 19:30 Uhr		
Leitung: Ralf Böthgen 
im Gemeindehaus Horn, aber nicht 
in den Ferien

Chor der Gemeinden		
mittwochs, 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus Horn		
Leitung: N. N.

Jazz-Pop-Chor		
dienstags, 19 - 21 Uhr 
im Gemeindehaus Cappel

Eltern-Kind-Gruppe 

Eltern-Kind-Gruppe	  
über Angebote informiert die Ev. 
Familienbildung Tel. 05231 976670

Zentrum Moorlage 

Treff	  
Kolberger Straße 2 b, Eingang auf der 
Rückseite, donnerstags, 9 - 10:30 Uhr 
„Offener Treff mit Kaffeetrinken und 
fröhlicher Unterhaltung“

Tafel: (Ausgabestelle Horn)	  
Freitag, 05.08., 19.08., 02.09., 16.09., 
30.09.  ab 14 Uhr

Erwachsenengruppen
Marktandachten	  
Jeden 1. Mittwoch im Monat um 
10 Uhr Kirche Horn, anschließend 
Gespräche beim Kaffeetrinken

Seniorentanz	  
jeden Freitag ab 16 Uhr  
im Gemeindehaus (geringer Kosten-
beitrag), Leitung: Rosemarie Mäcker; 
Tel. 05234 91 999 62

Bastelkreis		
dienstags, 19:30 Uhr im Gemeinde-
haus; Leitung: Christiane Capelle, 
(außer in den Ferien)

Handarbeitscafé	  
montags, 29. August und 26. Septem-
ber um 14:30 Uhr im Gemeindehaus

Ökumenischer Kreis	  
jeden 1.Mittwoch im Monat 
um 19 Uhr 
Info-Tel. M. Kraft 05234 5950

Hauskreis		
dienstags in jeder geraden 
Kalenderwoche um 19:30 Uhr, 
in privaten Haushalten -		
Info-Tel. 05234 4916

Frauenhilfe		
Jeden 3. Mittwoch im Monat um 
14:30 Uhr im Gemeindehaus 
17.August - Besuch von Herrn 
Holstein von der Polizei 
21. September - Teilnahme am Jah-
resfest der Ev. Frauen in Bad Mein-
berg

Männersache		
montags, 22. August und 26. Septem-
ber um 19 Uhr im Gemeindehaus in 
Horn

Kinder-, Jugendgruppen
Kinderspaß: Kreuz und Quer	 
Die Gruppe trifft sich im Zweiwo-
chenrhythmus samstags von 10 bis 11 
Uhr am Gemeindehaus:  
nächster Termin 13.08.2022 (In den 
Sommerferien keine Gruppenstun-
de.) Wir machen es coronabedingt 
momentan nur an der frischen Luft.

Gruppe für Schulanfänger	
montags, 16 – 17:30 Uhr 

KIDS am Donnerstag	  
donnerstags, 14-tägig, 16 - 17:30 Uhr 

Boys only	  
donnerstags, 16:30 – 18 Uhr 

Jugendcafé		
dienstags, 15 – 18 Uhr

Musikgruppen
Flötenanfänger		
freitags, 16:45 Uhr  
Stella Kraski 
Flötenkreis		
freitags, 17:30 Uhr		
Leitung: Sarah Weber
Posaunenchor		
mittwochs, 19:30 Uhr 
Leitung: Udo Mönks
Gospelchor be more		
donnerstags, 19:30 – 21 Uhr 
Leitung: Lena Kindle

Soziales
Flüchtlingsberatung	  
Eine Beratung wird in Bad Meinberg 
nicht mehr angeboten, sondern statt-
dessen in der Zentrale der Flücht-
lingshilfe, Detmold, Lemgoer Straße 
2, Auskunft unter Telefon: 05231 
4589151
Tafel 
(Ausgabestelle Bad Meinberg)	
	Freitag, 12.08., 26.08., 09.09. und 
23.09.2022 ab 14 Uhr

Ehrenamtliche Friedhofspflege	
montags, ab 9 Uhr 
Helmut Mende, Tel. 05234 98893

Erwachsenengruppen
Laienspielgruppe Szenenwechsel	
montags, 18 Uhr 
Darina Tweesmann, Tel. 05234 1585
Frauenfrühstück	  
Im August 2022 findet kein Frauen-
frühstück statt! 
Mittwoch, 21.09.2022 ab 9 Uhr: Vor-
trag „Kindheit in der Nachkriegszeit“ 
von Frau Dr. Imke Tappe-Pollmann

Gruppen und Kreise Bad Meinberg

Gemeindetreff 	  
Geselliger Austausch bei Getränken 
und Knabbereien und ein Impuls aus 
Musik, Kabarett und Literatur jeden 
1. Freitag im Monat ab 19 Uhr im 
Gemeindehaus Ansprechpartnerin:  
H. Meinel, Tel. 05234 69465

Gemeindebücherei
Am Müllerberg 2, 
Tel. 05234 919670
Montag: 	 16 – 18 Uhr
Mittwoch:	 16 – 18 Uhr

Frauentreff 	  
jeden 1. Dienstag im Monat, 19 Uhr

Literaturgesprächskreis	  
Donnerstag 04.08. und 01.09.2022 
um 15 Uhr 
Ansprechpartnerin: 
Regina Schild, Tel. 05234 9641

Seniorentanz		
donnerstags, 16:00 Uhr		
Rosemarie Mäcker, 
Tel. 05234 91 999 62

Stricktreff	  
jeden 2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr, 
Christiane Möbus, 
Tel. 05234 9199507, 
Mobil: 0175 6105536
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An(ge)dacht

Veränderungen
Kürzlich verfolgte ich im Radio einen Bericht über den aus Bielefeld 
stammenden Liedermacher Hannes Wader anlässlich seines 80zigsten 
Geburtstages am 23. Juni. In dem Zusammenhang wurde eines seiner 
bekanntesten Lieder „Heute hier, morgen dort“ gespielt, in dem 
es im Refrain heißt: „So vergeht Jahr für Jahr und es ist mir längst 
klar, dass nichts bleibt, dass nichts bleibt, wie es war“.

GGerade in diesen Tagen erleben 
wir sehr deutlich die Bedeu-
tung dieses Textes. Vieles hat-

ten wir als selbstverständlich empfun-
den, was in anderen Teilen unserer Welt 
ganz und gar nicht selbstverständlich 
ist. 

Mal ehrlich, wer hat sich im letzten 
Winter denn ernsthaft Sorgen gemacht, 
ob die Wohnung warm genug wird. Die 
offen publizierte Überlegung, ob eine 
Raumtemperatur von 18°C zumutbar 
ist, hat zum Teil die Wogen der Em-
pörung hochschlagen lassen. War es 
nicht selbstverständlich, dass jeder in 
der Lage sein muss, die eigene Woh-
nung auf seine individuelle Wohlfühl-
temperatur heizen zu können. Heu-
te erleben wir, dass dies ganz und gar 
nicht selbstverständlich ist. Haben wir 
im nächsten Winter genügend Brenn-
stoff, um unsere Wohlfühltemperatur 
zu gewährleisten? Und wer kann sich 
die gestiegenen Heizkosten überhaupt 
noch leisten?

 „So vergeht Jahr für Jahr 
und es ist mir längst klar, 

dass nichts bleibt, dass 
nichts bleibt, wie es war“.

Wer hat denn im letzten Jahr ernst-
haft am Frieden in Mitteleuropa ge-
zweifelt? War der nicht auch selbstver-
ständlich? Wesentlich geringere Dinge 
verschafften uns bereits erhebliche Pro-
bleme – oder? „So vergeht Jahr für Jahr 
und es ist mir längst klar, dass nichts 
bleibt, dass nichts bleibt, wie es war“.

Es ist einfach notwendig, dass wir uns 
ein wenig mehr auf die Dinge besinnen, 
die wirklich wichtig sind. Dann werden 
viele „Probleme“ plötzlich klein, denn 

es ist gerade der wertschätzende Um-
gang miteinander, der unser Leben le-
benswert macht. Es wäre schön, wenn 
es gelingt, auch aus der Entwicklung 
der letzten Monate positive Verände-
rung zu entwickeln, denn

„So vergeht Jahr für Jahr 
und es ist mir längst klar, 

dass nichts bleibt, dass 
nichts bleibt, wie es war“. 

Ich wünsche allen Leserinnen und 
Lesern eine friedliche Zeit.

Uwe Rafflenbeul

„Gott lieben, das ist die allerschönste Weisheit.“ (Sirach 1,10)
Gedanken zum Spruch des Monats September

VVor einigen Jahren habe ich eine 
überregionale deutsche Tages-
zeitung abonniert und tagtäg-

lich gelesen – die „Süddeutsche Zei-
tung“. Es war die Zeit, in der ich 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
an der Universität Marburg wirk-
te und für gewöhnlich aus mei-
nem Wohnort Gießen mit dem 
Zug dorthin pendelte. Hier im 
Zug hatte ich immer schön Zeit, 
Zeitung zu lesen. Ich habe das 
wirklich sehr genossen. Erst grob 
sichten, welche Themen auf wel-
chen Seiten behandelt werden und 
dann einzelne Artikel näher und 
detaillierter lesen. Meistens bin 
ich bei den tagespolitischen Be-
richten hängen geblieben, vor al-
lem die Seite mit den Kommen-
taren hat mich interessiert. Doch 
immer wieder machte ich auch 
einen Abstecher ins Feuilleton, 
in den Wirtschafts- oder Sport-
teil. Einfach herrlich. 

Seit einigen Jahren komme ich 
leider nicht mehr dazu, meine ge-
liebte „Süddeutsche“ zu lesen. Ich 
bin schon froh, wenn ich Zeit fin-
de, die LZ ausreichend wahrzu-
nehmen. Das ist aufgrund mei-
nes derzeitigen Tagesablaufs gar 
nicht so einfach. Doch wie auch 
immer: Vor einigen Jahren habe 
ich eben intensiv mit der „Süd-
deutschen“ gelebt. Eine andere Ta-
geszeitung kam für mich eigent-
lich nicht infrage. 

Es kam aber einmal vor, dass ich 
meine Zeitung vergessen hatte und da 
ich mir die „Süddeutsche“ nicht extra 
am Kiosk kaufen wollte, habe ich mir 
eine andere wichtige überregionale Zei-
tung, die „FAZ“, gekauft. Und ich muss 
sagen: Auch wenn bei mir nichts über 
die „Süddeutsche“ kommt, auch in der 
„FAZ“ finden sich tolle Artikel und Be-
richte. Ein ähnliches Gefühl wie da-

mals hatte ich, als ich den Spruch für 
den Monat September wahrgenom-
men habe: „Gott lieben, das ist die al-
lerschönste Weisheit.“ Dieser Vers steht 

nämlich nicht im sogenannten kano-
nischen Teil unserer Heiligen Schrift – 
also nicht im regulären Teil des Alten 
oder Neuen Testaments. Dieser Vers 
steht im Buch (Jesus) Sirach, das zu den 
sogenannten Apokryphen zählt. Zu die-
sen Apokryphen gehören nach evange-
lischer Lesart zehn Bücher. Dabei han-
delt es sich um Texte, die im Umfeld der 

Geschichte des alten Volkes Israel und 
im Vorlauf zum Leben Jesu entstanden 
sind, aber nicht zur eigentlichen Bibel 
gehören. Wegen ihres Inhalts sind sie 

aber trotzdem in einigen Bibel-
ausgaben enthalten.

So wie ich als „Süddeutsche“-Le-
ser eigentlich nie eine andere Zei-
tung gelesen habe, lese ich als „ka-
nonischer“ Bibelleser eigentlich 
nie die Apokryphen. Und doch 
finden sich darin Gedanken, die 
ich unterstreichen kann und auch 
gut finde – ähnlich wie ich dies 
bei Artikeln aus der „FAZ“ er-
lebt habe. 

Der Monatsspruch ist ein sol-
cher Gedanke: „Gott lieben, das 
ist die allerschönste Weisheit.“ Er 
bringt zum Ausdruck, dass eine 
positive und lebendige Beziehung 
Gott nicht als eine Art Pflicht oder 
Last empfunden wird, sondern 
als Weisheit – ja als allerschöns-
te Weisheit. Eine Weisheit, weil 
in der gelebten Gottesbeziehung 
eine Lebensdimension zum Tra-
gen kommt, die ansonsten fehlen 
würde. Gott zu lieben heißt, das 
Leben nicht nur horizontal, son-
dern auch vertikal zu führen. Zu 
wissen und auch zu erwarten, dass 
das Leben in einer ausschließlich 
irdischen Ausrichtung nicht voll-
kommen aufgeht, sondern dass in 
der Beziehung zu und mit Gott 
ein „Mehr“ des Lebens erschlos-
sen wird – ein „Mehr“, das zeigt, 
dass diese Welt, ihre Bewohner 

und auch ich selbst in einem größeren 
Kontext zu begreifen sind. Genau darin 
liegt die „allerschönste Weisheit.“ Eine 
Weisheit, die sich für gewöhnlich nicht 
in Tageszeitungen finden lässt, auch 
nicht in der „Süddeutschen“.

Mit herzlichen Grüßen und Segens-
wünschen für die kommende Zeit, 

Ihr Pfarrer Dr. Gregor Bloch   
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Wir laden einWir laden ein

Kurseelsorge
jeden 2. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr  

im Ballhaus, Parkstraße 6 in Bad Meinberg

Dienstag 9. August

Geschenkte Zeit
Um 19:30 Uhr Treffpunkt am Ballhaus 

– Meditativer Spaziergang mit Zeit zum 
Reden und Hören, Schweigen und Be-
ten – ein gemeinsamer Weg mit allen 
Sinnen. - Dauer ca. 1 ½ Stunden. Bitte 
feste Schuhe anziehen!

Klinikseelsorgerin Petra Stork

Dienstag 13. September
900 km Nordsee-Radweg – Zwischen 

Moin und Määäh in Ost- und Nordfries-
land

Mit Fahrrad unterwegs auf der deut-
schen Route des Nordsee-Radweges - 
fast 900 Kilometer von der niederlän-
dischen Grenze bei Emden bis Niebüll 
kurz vor Dänemark. Und mit Inselhop-
ping zwischendurch. 

Die Landschaft von Ost- und Nord-
friesland präsentiert sich platt wie eine 
Flunder. Viel Himmel, das Meer vor 
dem Deich, dahinter eine schier endlo-

se grüne Wiesen- und Weidelandschaft. 
„Nirgendwo ist der Himmel höher, das 
Wasser weiter, das Land grüner; nir-
gendwo ist mir Gott so nah. Es ist, als 
wäre ich in einem Kloster unter frei-
em Himmel“, erklärt eine Inselpas-
torin. Von Schaftor zu Schaftor fried-
lich grasende Schafe. Sie gehören zur 
Nordsee wie salzige Brise, Gezeiten, 
geringelte Leuchttürme, Windmüh-
len, Backsteinarchitektur, reetgedeck-
te Häuser, Krabbenkutter, Wattwurm, 
Seehund – und Fischbrötchen. Wie fa-
cettenreich und geschichtsträchtig sich 
die „Friesenlande“ präsentieren, erfah-
ren sie in diesem Multimedia-Vortrag 
von Arnold Pöhlker. 

Goldene Konfirmation

in Bad Meinberg 
am 28. August 2022

WWer vor 50 Jahren, also 
1972 konfirmiert wurde, 
ist unabhängig von sei-

nem Konfirmationsort sehr herz-
lich eingeladen, am 28. August die 
Goldene Konfirmation unter dem 
biblischen Leitspruch „Der Herr 
hält alle, die da fallen, und rich-
tet auf, die niedergeschlagen sind“ 
(Psalm 145, 14) zu feiern. Im An-
schluss an den Festgottesdienst, 
der um 9.30 Uhr in der Kirche mit 
Abendmahl gefeiert wird, trifft sich 
die Gruppe der Jubilarinnen und 
Jubilare zum gemeinsamen Mit-
tagessen und anschließenden Kaf-
feetrinken.

An alle im Gemeindebüro be-
kannten Adressen wurde eine Ein-
ladung verschickt. Wer darüber hi-
naus gerne mitfeiern möchte oder 
leider übersehen wurde, kann sich 
aber gerne dort anmelden.

Pfarrer Matthias Zizelmann

Ab Oktober laden wir in Bad Meinberg viermal im 
Jahr zum „Geburtstags-Kaffeekränzchen“ ein

Alle Geburtstagskinder unserer Gemeinde erhalten wie bisher von 
den beiden Pfarrern Post zu ihrem Geburtstag, sofern sie 75 Jah-

re oder älter sind. Darüber hinaus werden sie nun vierteljähr-
lich zu einem „Geburtstags-Kaffeekränzchen“ eingeladen.

DDas Erste davon findet am 1. 
Oktober um 15 Uhr im Ge-
meindehaus statt, und zwar 

für die Jubilarinnen und Jubilaren, 
die im Juli, August oder September 
ihren Geburtstag gefeiert haben. Eine 
Einladung mit Anmeldemöglichkeit 
wird mit den Geburtstagsbriefen ver-
schickt. Im vierteljährlichen Rhyth-
mus verteilen sich die weiteren Ter-
mine dann übers Jahr – im Januar, 

April, Juli und wieder Oktober. Das 
Kaffeetrinken beginnt mit einer An-
dacht, im Verlauf wird ein Projekt 
der Kirchengemeinde vorgestellt – 
im Mittelpunkt stehen aber die Be-
gegnung und der Austausch.

Wir freuen uns, wenn diese neue 
Begegnungsmöglichkeit Zuspruch 
findet.

Pfarrer Dr. Gregor Bloch
Pfarrer Matthias Zizelmann

Gemeinde unterwegs
 – Wir entdecken Bad Karlshafen gemeinsam

AAm 14. September möchte ich 
mich gerne mit Ihnen auf Tour 
begeben und Bad Karlshafen 

entdecken. Dort angekommen werden 
wir zunächst die Einzigartigkeit der Ba-
rockstadt bei einer Stadtführung ken-
nenlernen. Hierbei erfahren wir viel 
über die historischen Begebenheiten, 
aber auch Wissenswertes zur heutigen 
Zeit. Danach ist es schon Zeit zum Mit-
tagessen, das wir in einem der Lokale 
einnehmen, wo wir uns für den weite-
ren Tagesverlauf stärken. Nach einer 
kurzen Zeit zur freien Verfügung, bei 
dem evtl. die Möglichkeit besteht, das 
Hugenotten-Museum zu besuchen, wer-
den wir uns auf ein Weserschiff bege-
ben. Dort erkunden wir nicht nur das 
Weserbergland vom Schiff aus, es ist 
auch der Kaffeetisch für uns gedeckt. 
Während des Kaffeetrinkens erklärt 
der Kapitän die Sehenswürdigkeiten 
entlang der Route. Am Abend kehren 
wir dann nach Horn oder Bad Mein-
berg zurück.

Die Fahrt beginnt um 8:30 Uhr am 
Busbahnhof Bad Meinberg, in Horn 
ist um 8:40 Uhr eine weitere Zustiegs-
möglichkeit, ebenfalls am Busbahnhof. 
Die Kosten betragen 58 Euro, darin ist 

sowohl die Busfahrt als auch Stadt-
führung Mittagessen, Schifffahrt und 
Kaffeegedeck beinhaltet. Nur die Ge-
tränke müssten zusätzlich selbst über-
nommen werden.

Natürlich sind die Plätze im Bus be-
grenzt und auch die Personenzahl muss 
rechtzeitig durchgegeben werden, des-
halb bitte ich um verbindliche Anmel-
dung bis 12. August – entweder über 
die beiden Gemeindebüros oder di-
rekt bei mir. Der Ausflug steht allen – 
unabhängig von ihrem Alter - offen, 
die gerne daran teilnehmen möchten, 
und sich das nicht ganz barrierefreie 
Programm (bei der Stadtführung zu 
Fuß, zum Teil auf gepflasterten We-
gen) zutrauen.

Ich freue mich auf viele Mitfahrende 
sowie auf einen interessanten und er-
lebnisreichen Ausflug ins Weserberg-
land mit Ihnen!

Pfarrer Matthias Zizelmann

FRAUENFRÜHSTÜCK
Im August 2022 findet kein Frau-

enfrühstück statt!
Am 21.09.2022 laden wir, wie ge-

wohnt, wieder zum Frauenfrüh-
stück ein.

Wir begrüßen dann Frau Dr. 
Imke Tappe-Pollmann, Referen-
tin für Volks- und Landeskunde 
vom Lippischen Landesmuseum 
Detmold.

Ihr Thema lautet:

„Kindheit in der 
Nachkriegszeit“

Wie immer treffen wir uns um
9 Uhr zum gemeinsamen Früh-

stück im Ev. Gemeindehaus „Am 
Müllerberg 4“.

Bis dahin wünschen wir ein ge-
sundes Wiedersehen.

Karin Klare 
 und Waltraud Stender

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht
 in den Kirchengemeinden Bad Meinberg und Horn

ZZur Anmeldung des neuen Kon-
firmandenjahrgangs 2022-2024 
laden wir herzlich zu einem 

Info-Abend nach den Sommerferien 
ein. Der Unterricht wird nach den 
Herbstferien beginnen. Er findet in 
Horn in der Regel dienstagnachmit-
tags, in Bad Meinberg zumeist frei-
tagnachmittags statt. Um uns gut 
kennenzulernen, fahren wir am Wo-
chenende 11./12. November alle ge-
meinsam zu einer Freizeit in die Ju-

gendherberge nach Bad Driburg. In 
der Kirchengemeinde Horn treffen 
sich Kinder und Eltern beider Pfarrbe-
zirke aus Horn, Holzhausen und Bel-
lenberg am 6. September um 19 Uhr 
im Gemeindehaus, Kirchstraße 3. In 
der Kirchengemeinde Bad Meinberg 
findet der Anmeldeabend am 28. Sep-
tember um 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus „Am Müllerberg 4“ statt.

Es wird über Inhalte und Form des 
Unterrichts informiert, es gibt Gele-

genheit zu Rückfragen und zur An-
meldung. Die Einladung richtet sich 
in der Regel an Kinder, die die 7. Klas-
se besuchen. Auch noch nicht getauf-
te Kinder sind herzlich willkommen.

Bitte – sofern vorhanden – das 
Stammbuch mitbringen!

Jugendmitarbeiterin Angela Meier,
Pfarrerin Petra Stork, 

Pfarrer Matthias Zizelmann
und Pfarrer Dr. Gregor Bloch
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Niemand soll vergessen sein  - Gedenkfeier 
für Ordnungsamtsbestattungen 
in Horn-Bad Meinberg 
Ich kannte keinen der 7 Verstorbenen, die an einem Donnerstagnachmit-
tag im Mai auf dem Kupferbergfriedhof beerdigt wurden. Eins hatten sie 
gemeinsam: Sie bekamen eine sogenannte „Ordnungsamtsbestattung“.

EEine Anzeige in der Lippischen 
Landeszeitung hatte mich dar-
auf aufmerksam gemacht. Es gab 

niemanden, der sich für ihre Beerdi-
gung verantwortlich fühlte. Niemand, 
außer der ökumenischen Initiative „Ge-
denk-mal“. Diese Initiative trägt ein 
Kreis von Menschen, mit kirchlichem 
Hintergrund oder auch religiös unge-
bunden, dem am Herzen liegt, dass 
jeder Mensch würdig bestattet wird. 
Niemand soll vergessen 
sein. Sein Name wird 
genannt, eine Trauer-
feier findet statt und 
Menschen haben Ge-
legenheit, Abschied zu 
nehmen. Die Trauer-
feier in der Friedhofs-
kapelle hatte einen 
schönen Rahmen mit 
Harfenmusik und Ge-
sang. Die individuelle 
Lebensgeschichte der 
Verstorbenen stand im 
Mittelpunkt. Von jedem wurde erzählt, 
sodass ein Bild der Person entstand – in 
dem Rahmen, in dem die Biografie be-
kannt war. Eine evangelische und eine 
katholische Seelsorgerin übernahmen 
gemeinsam die Liturgie. Es gab eine 
Ansprache zu einem Gedicht, in dem 
das Abschiednehmen thematisiert wur-
de und in vorsichtiger Weise, ohne es 
jemandem überzustülpen, die christli-
che Hoffnung zur Sprache kam. 

Auch in unserer Stadt Horn-Bad 
Meinberg gibt es in jedem Jahr Men-
schen, die vom Ordnungsamt angeord-
net bestattet werden. Im letzten Jahr 
waren es 12 Frauen und Männer. Ihre 
Angehörigen sind nicht auffindbar oder 
nicht bereit, die Bestattung zu veranlas-

sen. Häufig handelt es sich um mittel-
los verstorbene Menschen ohne Ange-
hörige. Manchmal gelingt es trotzdem, 
eine Trauerfeier zu organisieren, an der 
Freunde oder Nachbarn teilnehmen 
können. Oft ist es aber auch so, dass je-
mand ohne eine Form der Verabschie-
dung eingeäschert und die Urne ano-
nym begraben wird. 

Mit unserem Bürgermeister Dieter 
Krüger, dem Leiter des Ordnungsam-

tes Rainer Holste, den 
örtlichen Bestattungs-
unternehmen Drabek, 
Garnjost und Siek sowie 
den Vertreterinnen und 
Vertretern der christ-
lichen Gemeinden am 
Ort haben wir darüber 
nachgedacht, wie wir 
für unsere Stadt eine 
Form der Verabschie-
dung für diese Men-
schen finden können. 
Gemeinsam haben wir 

uns entschieden, in vierteljährlichem 
Rhythmus eine ökumenische Trauer-
feier zu gestalten. Die Stadt stellt dafür 
die Friedhofskapelle auf dem Friedhof 
Kreuzenstein zur Verfügung. Die ört-
lichen Bestattungsunternehmen wer-
den die Feier abwechselnd begleiten, 
die von Seelsorgerinnen und Seelsor-
gern der christlichen Kirchen gestaltet 
werden. Es wäre schön, wenn es auch 
Ehrenamtliche gibt, die sich z. B. im 
musikalischen Bereich in die Gestal-
tung einbringen. Bei Interesse melden 
Sie sich gerne bei uns. 

Der erste Termin wird der 24. August 
um 16 Uhr in der Friedhofskapelle auf 
dem Kreuzenstein sein.    

Pfarrerin Petra Stork

Lass dein Licht leuchten
Einladung zur Präsentation unseres Buches auf 
dem Jahresfest der Ev. Frauen in Lippe

EEndlich ist es so weit. Nach zwei-
einhalb Jahren gemeinsamen 
kreativen Schreibens nimmt 

das Buch „Wortschöpfungen. Poeti-
sches und Besinnliches von Frauen für 
Frauen“ Form an. Hundert Frauen ha-
ben sich für das Schreiben in verschie-
densten Workshops begeistern lassen. 
Beiträge von ca. 50 Frauen finden Auf-
nahme im Buch. Sie möchten wir be-
sonders herzlich begrüßen und einige 
Kostproben genießen. 

Die Sängerin Ulrike Wahren wird 
das Fest musikalisch gestalten. Susan-
ne Schüring-Pook wird uns die junge 
Poetin Amanda Gormand vorstellen. 
Viele werden das Bild in Erinnerung 

haben, wie sie bei der Einführung des 
amerikanischen Präsidenten in ihrem 
gelben Mantel den Mut zur Freiheit 
verdichtet.

Unsere Worte und Lieder sollen 
leuchten. Sie tun es von innen heraus.

Wir freuen uns auf ein wunderbares 
Fest am Mittwoch, dem 21. Septem-
ber 2022 im Kurtheater Bad Meinberg, 
Parkstr. 10 von 15:30-17:45 Uhr. 

Herzlich Willkommen, 
Ihre Brigitte Fenner und das Team

Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung 
wird bis zum 16. September gebeten 
unter bildung@lippische-landeskirche.
de oder Tel.: 05231/976-742

Mitmachen beim 
Weihnachtsmusical

 ‚Ochs und Esel wissen mehr‘

AAlle Kinder und Jugendliche 
zwischen 6 und 14 Jahren 
aufgepasst: Wer hat Lust 

darauf zu Singen, zu Schauspie-
len und bei einem Musical mit-
zuwirken?

Wir werden das Weihnachtsmu-
sical ‚Ochs und Esel wissen mehr‘ 
einstudieren. Vielleicht möchtest 
Du mit im Chor singen? Vielleicht 
zusätzlich eine Rolle mit Text spie-
len? Vielleicht sogar ein Solo über-
nehmen? Unsere Aufführung wird 
am Heiligen Abend in Horn statt-
finden. Proben sind immer Mitt-
woch von 16:30 bis 18:00 Uhr im 
Gemeindesaal.

Die erste Schnupperprobe wird 
der 07.09.2022 sein. Kommt ein-
fach vorbei, und schaut, ob es Euch 
Spaß macht. (Motivierte 5-Jährige 
sind auf Nachfrage auch herzlich 
willkommen)
Leitung des Projektes:
Charlotte Paashaus, Kirchenmu-
sikerin und angehende Atem-
therapeutin. Sie leitet fast 15 
Jahre Erwachsenen- und Kin-
derchöre, zuvor in Düsseldorf 
und Berlin. Musicals mit Kin-
dern sind ihre große Leidenschaft 
Kontakt bei Fragen: charlie.paas-
haus@gmx.de

3. August und 
7. September jeweils um 

10 Uhr in der Kirche 

Wir laden 
herzlich ein

Kirche mit den
Kleinsten

für Kinder von 0 - 5 
Jahren,

Geschwister, Eltern, 
Großeltern, Paten und 

Freunde

am Samstag, 
6. August 2022 

um 16 Uhr

in der evang.-ref. Kirche 
Horn

Wir laden ein Wir laden ein

Erntedankfest in Horn
Auch in diesem Jahr möchten wir in Horn wie-
der zum Erntedankfest zusammenkommen.

DDen Anfang machen 
wir in Bellenberg auf 
Sprutes Hof am Sonn-

tag, dem 25. Sept., um 11 Uhr 
mit einem Gottesdienst.

Es werden wieder haltbare 
Lebensmittel für die Horner 
Tafel gesammelt. Bringen Sie 
Ihre Gaben bitte zu dem Got-
tesdienst mit.

In Horn kommen wir dann 
am 2. Okt. zusammen. Der Gottes-
dienst beginnt um 11 Uhr und auch 
hier werden Lebensmittel für die Tafel 
gesammelt. Bitte bringen Sie die Spen-
den zum Gottesdienst mit, Sie kön-
nen sie aber auch in der Woche vor-
her im Gemeindebüro abgeben. Nach 
dem Gottesdienst sind Sie herzlich ins 
Gemeindehaus zum Suppenbuffet so-

wie Kaffee und Kuchen eingeladen. 
   Holzhausen bildet dann am 2. Wo-
chenende im Oktober den Abschluss. 
Näheres lesen Sie dazu im nächsten 
Gemeindebrief.

Wir freuen uns darauf, Sie begrüßen 
zu können und miteinander das Ern-
tedankfest zu feiern.

Christiane Capelle

 „50 Jahre Stadt Horn-Bad Meinberg“
18.September, 10 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum Jubiläum auf dem Marktplatz in Horn

mailto:bildung@lippische-landeskirche.de
mailto:bildung@lippische-landeskirche.de
mailto:charlie.paashaus@gmx.de
mailto:charlie.paashaus@gmx.de
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Ökumenisches Pilgern Pfingstmontag 2022
Wann kommen Geschwister aus der katholischen Kirche, den evan-
gelischen Gemeinden Horn, Bad Meinberg und Leopoldstal, aus der 
ev. Freikirche und aus der neuapostolischen Gemeinde zusammen? 
Natürlich zum ökumenischen Pfingstpilgern, das seit 2010 in unter-
schiedlicher Besetzung in Horn zur Tradition geworden ist. 

DDieses Jahr stand der Tag unter 
dem Motto „Begegnungen“ 
und startete mit einem Got-

tesdienst in Leopoldstal. Am ersten 
Pfingsten, als die Jünger zusammenka-
men, führte die „Begegnung“ mit dem 
Heiligen Geist ohne ihr Zutun zu be-
sonderen Begegnungen mit den Men-
schen: Grenzen wurden überwunden 
in den Köpfen und in den Herzen. Das 
kann auch heute so geschehen.

Von den ca. 40 Gottesdienstbesu-
chern machten sich 20 auf den Weg, 
ausgerüstet mit dem Pilgersegen und 
erwartungsvoll auf gute Gespräche 
unterwegs. 

Der Weg führte durch die „Götter-
straße“ nach Heesten, wo die schöne 
Linde mit Bänken zum ersten Halt ein-
lud. Es wurde zusammengetragen, was 
Begegnungen behindern kann: Vor-
urteile, Unterschiede in Sprache, Kul-

tur und Alter oder auch unterschiedli-
che Religionen und Konfessionen. Um 
dem entgegenzuwirken, suchten wir 
bewusst Gespräche mit den Mitwan-
derern der anderen Gemeinden, was 
nicht schwerfiel, da sich viele durch die 
Wanderungen der letzten Jahre schon 
vertraut geworden sind. 

Weiter ging es Richtung Wintrup; 
zum Glück bogen wir aber vorher wie-
der ab nach Leopoldstal und stärkten 
uns am Waldrand mit unserem mitge-
brachten Picknick. 

Sonnenschein, lauer Wind, herrliche 
Wolken, wogende Kornfelder, Vogelge-
zwitscher – die nächste Station am Trif-
tenberg lud ein zu Begegnungen mit 
der Schöpfung: Bewusstmachen der 
Natur um uns herum, aber auch, dass 
wir selbst Teil dieser Schöpfung sind, 
wunderbar gemacht, jeder geschaffen 
mit vielen Fähigkeiten. 

Am Gut Rothensiek vorbei, ging es 
über den Heideweg nach Horn ins evan-
gelische Gemeindehaus, wo uns Kaffee 
und Kuchen liebevoll vorbereitet erwar-
tete. Nach ca. 10 km Wanderung und 
vielen Gesprächen unterwegs war die-
se Belohnung wohlverdient! Der für die 
Natur nötige Regenguss kam erst, als 
die Letzten im Trockenen saßen! 

Unser Dank gilt Herrn Schulz für die 
Wanderführung und allen, die diesen 
Tag mitgestaltet haben! Wir freuen uns 
aufs nächste Pfingstpilgern 2023!

Margret Kraft

„Warum geht es denn bei der 
Außenrenovierung der Stadtkirche 
so langsam voran?“

SSo oder so ähnliche Fragen wer-
den immer wieder gestellt. Von 
außen betrachtet sieht es auch 

tatsächlich so aus. Doch bei der Reini-
gung der Kirche sind viele schadhaf-
te Stellen sichtbar 
geworden, die erst 
einmal ausgebes-
sert werden müs-
sen. Dazu gehö-
ren Stellen im 
Mauerwerk, wo 
der Mörtel völ-
lig ausgewaschen 
ist, aber auch sol-
che, wo das gan-
ze Mauerwerk 
fehlt und deshalb 
neu aufgemau-
ert werden muss. 
Das braucht Zeit. 
Dazu kommt, 
dass an der 
Außenwand Ver-
gipsungen festge-
stellt wurden, die 
schwer zu lösen 
sind, aber auf die 
auch keine neue 
Farbe aufgetra-
gen werden kann. 
Nun werden eini-
ge Möglichkeiten 
ausprobiert, die-
se Vergipsungen zu entfernen. Aber 
auch schon bald werden nach Ab-
sprache mit der Denkmalschutzbe-
hörde Farbproben aufgestrichen, aus 
denen dann die endgültige Farbge-
bung ausgesucht wird. Auch in Bezug 
auf die Sanierung der Heizungsan-

lage fand ein Termin mit der Denk-
malschutzbehörde statt, bei dem er-
freulicherweise „grünes Licht“ für 
die Durchführung der Maßnahme 
gegeben werden konnte. Im Moment 

läuft die Aus-
schreibung nach 
deren Ende dann 
die Aufträge ver-
geben werden 
und die ersten 
Arbeiten begin-
nen können.

Bei beiden Re-
n o v i e r u n g s -
m a ß n a h m e n 
an der Stadtkir-
che erschwert 
die momenta-
ne Situation mit 
Verteuerungen 
von Materialien 
und Knappheit 
bei Baustoffen 
die Planung und 
den Fortgang der 
Arbeiten.

So kann aber 
die Kirche  - bis 
auf Weiteres – 
genutzt werden. 
Wenn es zu Ein-
schränkungen 
kommen sollte, 

werden die Gottesdienste ins Ge-
meindehaus verlegt, das wird aber 
rechtzeitig bekanntgemacht und wäre 
dann auch sonntags nochmals an der 
Kirchentür nachzulesen.

Pfarrer Matthias Zizelmann
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Ordination Ordination

Einheit und Vielfalt – 
zwei Grundsignaturen 
des Glaubens
Pfarrer Gregor Bloch wurde an Pfings-
ten in Bad Meinberg ordiniert

DDr. Gregor Bloch (36) ist am 
Pfingstsonntag von Lan-
dessuperintendent Dietmar 

Arends zum Pfarrdienst ordiniert wor-
den. In einem festlichen Gottesdienst 
in der evangelisch-reformierten Kirche 
Bad Meinberg wurde er zum Prediger, 
Seelsorger und Lehrer beauftragt. Bei 
der Ordination verspricht ein evangeli-
scher Theologe feierlich und öffentlich, 
die Botschaft von Gottes Liebe unver-
fälscht weiterzugeben. 

Eigentlich war die Ordination schon 
am Reformationstag geplant, dem 31. 
Oktober vergangenen Jahres. Doch Co-
rona kam dazwischen. Nun also an 
Pfingsten, dem Fest des Heiligen Geis-
tes: Er könne sich keinen besseren Tag 
vorstellen, sagte Landessuperintendent 
Dietmar Arends, denn ohne den Heili-
gen Geist sei das Wirken eines Pfarrers 
nicht denkbar. „Der Herr ist der Geist; 
wo aber der Geist des Herrn ist, da ist 
Freiheit“, lautete dazu passend der Or-
dinationsspruch aus dem zweiten Brief 
des Apostels Paulus an die 
Gemeinde in Korinth. 
Arends: „Der Geist 
G ot te s stellt uns 

in einen Raum der Freiheit. Das bedeu-
tet nicht, dass wir nicht manchmal um 
richtige Wege ringen und streiten müs-
sen – aber dies in aller Freiheit.“

Gregor Bloch sagte in seiner Predigt 
über die Pfingstgeschichte, das Chris-
tentum sei beides: eines Geistes und zu-
gleich vielfältig. „Einheit und Vielfalt 
– das sind von Beginn an zwei Grund-
signaturen der Christinnen und Chris-
ten und ihrer Gemeinschaft.“ In jedem 
Einzelnen sei der Heilige Geist anders 
gegenwärtig und äußere sich anders. 
Ebenso gelte das für die unterschied-
lichen christlichen Kirchen, Konfes-
sionen und Frömmigkeitsrichtungen. 
„Sie unterscheiden sich in verschiede-
nen Fragen der Lehre und des Lebens-
vollzuges, sind aber doch vereint im 
selben Geist Christi.“

Gregor Bloch stammt aus Lemgo. Er 
studierte ab 2005 in Bielefeld-Bethel 
Theologie, später in Marburg, wo er 
2013 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
wurde und seine Promotion vorberei-
tete. Seit 2018 Doktor der Theologie, 
kam er als Vikar zurück nach Lippe 
und lernte in Reelkirchen praktische 
Gemeindearbeit. In Bad Meinberg ist 
er seit 2021 Pfarrer im Probedienst.

Lippische Landeskirche

Ordination von Pfarrer Dr. 
Gregor Bloch an Pfingsten 

in Bad Meinberg

EEs ist ein etwas längerer Aus-
bildungsweg, den eine Pfarre-
rin oder ein Pfarrer absolvieren 

muss, bis man wirklich „fertig“ ist. Die 
Ordination, die diesen Weg im An-
schluss an das Vikariat, das 2. theolo-
gischen Examen sowie den einjährigen 
Probedienst endgültig abschließt, ist 
somit etwas Besonderes und Einmali-
ges für den jeweiligen Menschen. Wir 
freuen uns als Kirchengemeinde, dass 
sich Gregor Bloch gewünscht hat, sei-
ne Ordination in unserer Kirche zu er-
leben, wo er auch seinen Probedienst 
absolvierte. 

Eigentlich hätte die Feier bereits am 
Reformationstag, dem 31. Oktober 2021, 
stattfinden sollen, jedoch wurde der 
Gottesdienst coronabedingt auf den 
5. Juni 2022 verlegt. Am Pfingstsonn-

tag wurde Pfarrer Dr. Gregor Bloch in 
einem festlichen und schwungvollen 
Gottesdienst, der dem Geist des Pfingst-
festes alle Ehre machte, von Landes-
superintendent Dietmar Arends ordi-
niert. Dies bedeutet, dass er nun zum 
Prediger, Seelsorger und Lehrer beauf-
tragt ist und öffentlich versprochen hat, 
die Botschaft von Gottes Liebe unver-
fälscht weiterzugeben. 

Die Ordination stand unter dem Bi-
belvers aus dem 2. Korintherbrief 3, 17: 
„Der Herr ist der Geist: Wo aber der 
Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.“ 
Arends: „Der Geist Gottes stellt uns 
in einen Raum der Freiheit. Das be-
deutet nicht, dass wir nicht manchmal 
um richtige Wege ringen und streiten 
müssen – aber dies in aller Freiheit.“ 

Dieses Wort passte natürlich auch 
insbesondere zum Pfingstfest, wo die 
Sendung des Heiligen Geistes gefei-
ert wird. Gregor Bloch sagte in sei-
ner Predigt über die Pfingstgeschich-
te, das Christentum sei beides: eines 
Geistes und zugleich vielfältig. „Ein-
heit und Vielfalt – das sind von Beginn 
an zwei Grundsignaturen der Chris-
tinnen und Christen und ihrer Ge-
meinschaft.“ In jedem Einzelnen sei 
der Heilige Geist anders gegenwärtig 
und äußere sich anders. Ebenso gelte 
das für die unterschiedlichen christli-
chen Kirchen, Konfessionen und Fröm-
migkeitsrichtungen. „Sie unterscheiden 
sich in verschiedenen Fragen der Leh-
re und des Lebensvollzuges, sind aber 
doch vereint im selben Geist Christi.“

Der schwungvolle Gottesdienst, den 
Moritz Reuter an der Orgel und mit 
seinem Jazz-Pop Chor im Rahmen des 
Popkantorats gestaltete, bereicherte die 
zahlreichen Gäste von nah und fern 
und in bester Stimmung fanden sich 
anschließend alle zum feierlichen Emp-
fang in unserem Gemeindehaus ein. 

Im Namen des gesamten Kirchenvor-
stands würdigte unsere neue Vorsitzen-
de Regina Wolff die bisherige Arbeit 
Gregor Blochs in unserer Gemeinde, die 
von allen Seiten sehr positiv bewertet 
wird. Weitere Grußworte betonten sein 
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Popkantorat auf dem Neuland-Tag in Lemgo
Am Samstag, dem 07. Mai, kamen sämtliche Erprobungsräume der Lip-
pischen Landeskirche in der Kirchengemeinde St. Nicolai in Lemgo zu-
sammen. Auch unser Erprobungsraum „Popkantorat Lippe“ war dabei. 

MMit jeweils eigenen Ständen, 
an denen Bilder, Flyer, Pla-
kate und verschiedenste Ak-

tionen dargeboten wurden, konnte sich 
ein größeres Publikum auf eine mögli-
che Zukunft unserer Kirche einlassen 
und selbst einbringen – ein Markt der 

Erprobungsräume. Von oben wurden 
wir dabei mit herrlichem Sonnenschein 
gesegnet. Im Gemeindehaus gab es Kaf-
fee, Kuchen und andere Köstlichkei-
ten, die für das leibliche Wohl sorgten.

Als Erprobungsraum „Popkan-
torat Lippe“ der Gemeinden Horn, 
Cappel-Istrup, Wöbbel und Bad Mein-
berg waren wir mit einem eigenen Stand 
vertreten, an dem wir einerseits per-
sönlich ansprechbar waren, anderer-
seits Info-Flyer, Visitenkarten verteilten 
und unseren produzierten Kurztrai-
ler in Dauerschleife laufen ließen. Auf 
drei Stellwänden entstand eine schöne 
Fotocollage, die vielfältige Eindrücke 
aus unseren Projekten zeigte. 

Unser Jazz-Pop Chor sorgte beim Be-
grüßungs- und Verabschiedungsteil in 
der Kirche für die musikalische Rah-
mengestaltung. Wir nahmen die Teil-
nehmenden an die Hand und unter-
stützten sie beim Gemeindegesang mit 
neuen Liedern und mehrstimmigen 
Arrangements: „Gemeinsam auf dem 
Weg“. Musikalische Aktionen des Cho-
res mit den Erprobungsräumen „Kir-
che für Familien – Kirche für alle“ und 
„Wortschöpfungen“ rundeten den Ein-
satz unseres Jazz-Pop-Chores ab. Für 
uns war das eine schöne Gelegenheit, 
uns als Erprobungsraum und auch ganz 
praktisch und musikalisch vorzustel-
len, denn bei uns gehts schließlich um 
die … Musik!

An dieser Stelle vielen Dank an alle, 
die mitgemacht haben und an den Chor, 
der viel Zeit & Mühe investiert hat! Am 
Abend gab es dafür einen gemütlichen 
Ausklang im „Vesuvio“!

Moritz Reuter 
und Hans-Peter Mischer

Aus der Gemeinde

Chribal auf dem Neuland-Tag in Lemgo 
Am 07.05.2022 fand der Neulandtag in der St. Nicolai Kirche in Lem-
go statt. An diesem Tag kamen alle Erprobungsräume der Lippischen 
Landeskirche zusammen. Ziel des Tages war ein Kennenlernen und die 
Vernetzung aller Erprobungsräume untereinander. Jedem Projekt wur-
de an diesem Tag die Möglichkeit geboten, sich kreativ vorzustellen.

WWir mit HBM – chribal ver-
deutlichten unsere Arbeit 
mithilfe eines Rückblicks 

auf die Horner Stadtgeschichte. Im Fo-
kus stand die Entwicklung der Zuwan-
derung ab dem Jahr 1939 bis zum Jahr 
2021. Die Idee dazu war uns gekom-
men, da wir oft mit dem Wunsch kon-
frontiert wurden, dass man sich wün-

sche, alles wäre in Horn-Bad Meinberg 
wieder wie früher. Daraufhin fragten 
wir uns von HBM – chribal, „wie ge-
nau sah dieses „Früher“ aus?“

Zusammenfassend lässt sich dazu 
sagen, dass die Stadt Horn-Bad Mein-
berg durch die regelmäßige Zuwande-
rung immer wieder vor neue Heraus-
forderungen gestellt wurde. Wodurch 
sich die Stadtgesellschaft phasenweise 
immer wieder in einem Wandel befand. 
Umso wichtiger scheint es zu sein, die 
bestehende Stadtgemeinschaft für die 
Zuwanderung zu öffnen, um so ein von 
Friedlichkeit und Toleranz geprägtes 
Miteinander zu schaffen. 

Auf dieser Grundlage fanden am 
Neulandtag spannende Gespräche zwi-
schen den Besucher*innen statt - natür-
lich auch zu anderen Projekten, sodass 
wir uns inspirieren ließen und neue 
Kontakte geknüpft wurden.

Linda Brandau 
und Henriette Ellermeier

Engagement, seine musikalische Be-
geisterungsfähigkeit und den frischen 
Wind, den er mitbringt. Besonders be-
dankten wir uns als Gemeinde auch 
bei seiner Frau Alina, die neben ihren 
eigenen beruflichen Verpflichtungen oft 
genug ihren Mann und somit uns als 
Gemeinde unterstützt. Auch bei Söhn-
chen Henry, mit 2,5 Jahren längst akti-
ver Teilnehmer unserer Kindergottes-
dienstgruppe „Kinderspaß- Kreuz und 
quer“, bedankten wir uns sehr herzlich, 
weil er auf seinen Papa verzichtet, wenn 
der im Einsatz sein muss. 

Wir feierten anschließend mit vielen 
privaten und dienstlichen Wegbeglei-
tern Gregor Blochs aus seinen Jugend-, 
Akademiker- und Berufsjahren noch 
lange im Gemeindehaus, das durch vie-
le helfende Hände festlich vorbereitet 
worden war. Es war ein wunderschö-
nes Fest mit gutem Essen vom Team 
des Berghofes Stork, mit gutem Trin-
ken und vielen guten Gesprächen. Fast 
hätte man meinen können, es sei eine 
Amtseinführung gewesen- aber was 
nicht ist, kann ja noch werden ... Wir 
wünschen Gregor Bloch für seinen wei-
teren beruflichen Lebensweg jedenfalls 
alles Gute und würden uns wünschen, 
wenn dieser ihn nicht zu weit von uns 
forttragen würde.

Katrin Schnake

Corona-Gedenken im 
Meinberger Kurpark

AAm Freitag, dem 10.06.2022 
hielten einige Gemein-
den des Stadtkonvents ge-

meinsam mit Vertretern der Stadt 
Horn-Bad Meinberg ein Corona-
Gedenken ab. Die evangelisch-
reformierten Kirchengemeinden 
Horn und Bad Meinberg wur-
den dabei vertreten durch Pfarrer 
Matthias Zizelmann, die Freikir-
che Horn durch Dennis Neufeld 
und die Neuapostolische Kirche 
durch Andreas Bieseke und Bernd 
Sprenger. 

In der Kurmuschel in Bad Mein-
berg wurde mit einem Grußwort 
von Bürgermeister Dieter Krüger, 
Beiträgen der genannten Gemein-
den und einem Moment der Stille 
an die Menschen gedacht, die seit 
Beginn der Pandemie an Covid-19 
verstorben sind, aber auch an die 
Menschen, die dadurch einen ge-
liebten Menschen verloren haben. 

Die Posaunenchöre aus Horn und 
Bad Meinberg unter Leitung von 
Ralf Böthgen umrahmten die Fei-
er musikalisch. 

Erinnert wurde an die Verstorbe-
nen, die in Horn-Bad Meinberg ge-
lebt haben, durch Blumen, die auf 
den Stühlen vor der Musikmuschel 
lagen; Plätze, die nun leider nicht 
mehr besetzt werden. Dies arran-
gierten die Mitarbeiterinnen des 
Projekts „HBM chribal“.

Linda Brandau
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Gottesdienst in neuer Gestalt

Popkantoratsgottesdienst in Bad Meinberg
Regelmäßig (bis auf einige Ausnahmen) werden in Bad Meinberg an jedem 
zweiten Sonntag im Monat die Gottesdienste um 17 Uhr gefeiert. Seit eini-
ger Zeit werden diese Gottesdienste in neuer, sehr ansprechender und sich 
immer wieder veränderter Form, oftmals mit spezieller Musik, gefeiert.

AAm 12. Juni war der Jazz-Pop-
Chor unter der Leitung von 
Moritz Reuter unseres Erpro-

bungsraumes „Popkantorat“ zu Gast. 
Viele Gottesdienstbesucher wollten da-
bei sein. Sehr stimmungsvoll zog der 
Chor unter dem Summen „Swing Low, 
Sweet Chariot“ in die Kirche ein. Mit 
weiteren Songs, wie „My sweet Lord“ 
oder dem nun gesungenen „Swing Low, 
Sweet Chariot“ konnte der auf jetzt 12 
Sänger angewachsene Chor mehrstim-
mig klangrein und dynamisch präg-
nant die Zuhörer begeistern. Viel Bei-
fall war der verdiente Lohn. Ebenso 
unterstützte der Chor die Gemeinde, 
sodass, sogar beim Singen neuer Lie-
der, wieder kräftiger Gemeindegesang 
durch die Kirche erklang.

Statt einer Predigt gab es drei Impul-
se – Gott als Gegenüber und in Bezie-
hung zu der Welt – Gott wird konkret 
und bekommt Gesicht – Gottes blei-
bende Präsenz in uns und in der Welt 
- sehr gut vorgetragen von Stephanie 
Springer, Fabian Roll und Dr. Gregor 
Bloch. Dadurch, dass die Vortragenden 

nicht direkt sichtbar waren, die Kan-
zel war leer, bekamen die Worte eine 
besonders einprägsame Aussagekraft.

Zum Ausgang sang der Chor „Schaut 
hin“, was einen in Form, Wort und 
Musik besonderen Gottesdienst sehr 
gut abschloss, der Schlussapplaus war 
dafür der (auch verdiente) Ausdruck. 
Draußen vor der Kirche traf man sich 
dann noch mit einem Kaltgetränk zum 
Austausch und Rückblick.

Vielen Dank an alle Beteiligten!
Hans-Peter Mischer

Sommerfest der Kita Regenbogen 
Am Samstag, dem 11.06.2022 trafen wir uns mit wanderfreudigen 
Eltern um 9:30 Uhr am Busbahnhof. Vor Ort wurden viele Leckereien 
für das Grill-Büfett in Autos verladen. Vollbeladen mit Sandspielzeug, 
Bällen und Würstchen fuhr ein Teil des Teams direkt zum Grillplatz. 
Dort bereiteten sie alles für das Fest vor.

DDer Weg führte die Wanders-
leut̀  von Bad Meinberg über 
Vahlhausen durch die Felder 

nach Ottenhausen. Unterwegs war Zeit 
für sehr nette Gespräche. Am Grillplatz 
vom Dorfgemeinschaftshaus angekom-
men, wurden wir von Eltern, Kindern 
und Kolleginnen begrüßt, die mit dem 
Auto direkt hingefahren waren. Und 
das Fest konnte beginnen. Eine Hüpf-
burg wurde von einer Kita- Familie 
aufgebaut. Ein Luftballonkünstler be-
geisterte GROß und Klein mit seinem 
Können, denn selbst von den Kindern 
vorgeschlagene Ideen konnte er sofort 

formen. Die drei Kolleginnen aus der 
Grünen Gruppe hatten den Grill mit 
den Würstchen fest im Griff. Der Spiel-
platz bot viel Platz zum Buddeln im 
Sandkasten, Klettern am Klettergerüst, 
Wippen und Schaukeln. Auf den aus-
gelegten Picknickdecken gab es Platz 
zum Essen und Klönen. Als Überra-
schung parkte eine Familie ihren Bul-
li vor dem Eingang zum Spielplatz 
und verteilte daraus Eis an alle Kin-
der. Nachdem sich alle am Büfett ge-
stärkt hatten, überraschten die Mit-
arbeiterinnen die Eltern und Kinder mit 
einem eingeübten Linedance zu dem 

Lied: „Wenn du denkst, du denkst…“ Es 
war der Wunsch von Frau Jacobsmeier, 
mit ihren Kolleginnen noch einmal 
zu tanzen. In der Vergangenheit hatte 
das Team schon mehrfach viel Freude 
bei Überraschungen dieser Art. Dieser 
Tanz wurde durch Elke Lange einge-
übt. Für Frau Jacobsmeier, die sich bei 
dieser Gelegenheit persönlich bei allen 
Kindern und Eltern in den Ruhestand 
verabschieden konnte, war es das letzte 
Sommerfest. Aus diesem Grund formu-
lierten wir das Kinderlied „Inge, dinge, 
dinge“ auf sie persönlich um. Der El-
ternbeirat überreichte Frau Jacobsmeier 
eine Ruhestandsbank und ein Erinne-
rungsbuch von allen Kindern der Kita. 
Alle KollegInnen der Kitas Arche Noah 
und Regenbogen schrieben ihre Wün-
sche für den Ruhestand auf. Die zu-
künftigen Schulanfänger erhielten als 
Abschiedsgeschenke eine Brotdose mit 
dem Foto aller Kinder aus der Wackel-
zahnbande und schenkten der Kita ein 
Insektenhotel. Es war ein schöner Tag 
und ein gelungenes Fest.

Wir wünschen allen Familien und 
LeserInnen eine schöne Sommerzeit.

Maya Kottmann 
und Steffi Kirschning

Der Eisbulli ist da Viel Spaß auf dem Spielplatz Probesitzen auf der Ruhestandsbank

Das Insektenhotel

Alle tanzen mit

Kindertagesstätte Regenbogen
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Sozialarbeit statt Hetze
Dr. Markus End referierte über Antiziganismus in der Burgscheune Horn 

AAuf Einladung der Lippischen 
Landeskirche, der Ev.-Ref. 
Kirchengemeinde Horn, des 

„Arbeitskreises gegen Nazis“ und des 
Integrationsbeirates sprach Dr. Mar-
kus End in der Burgscheune Horn vor 
rund 40 Interessierten zum Thema: 
„Armutszuwanderung? Anmerkungen 
zu einer antiziganistischen Hetzkam-
pagne.“ End ist Antiziganismus-Exper-
te am Zentrum für Antisemitismusfor-
schung der TU Berlin. 

In der Öffentlichkeit werde viel über 
eine vermeintliche „Armutszuwande-
rung“ diskutiert. In der Diskussion 
würden dabei oft, nicht nur von der 
extremen Rechten, antiziganistische 
Vorurteile gegen Sinti und Roma her-
aufbeschworen. Die Angst stecke tief in 
den Köpfen, lasse sich jedoch durch kei-
ne Kriminalitätsstatistik rechtfertigen. 

Pfarrer Matthias Zizelmann begrüß-
te rund 40 Gäste: „Südosteuropäer, die 
zu uns gekommen sind, stehen seit 2018 
im Fokus. Ihnen wird Schuld gegeben, 
wenn etwas nicht so ist, wie es sein 
soll. Wir wollen nicht mit Fingern auf 
andere zeigen, sondern schauen, wie 
wir in dieser Stadt gut zusammenle-
ben können“. Bürgermeister Heinz-Die-
ter Krüger betonte im Grußwort: „Nur 
wenn wir uns gesellschaftlich konst-
ruierte Bilder und Vorurteile bewusst 
machen, können wir sie überwinden.“ 
Dieter Bökemeier, Pfarrer für Diako-
nie, Ökumene und Migration der Lippi-
schen Landeskirche, sagte, dass „grup-
penbezogene Menschenfeindlichkeit“ 

einer ganzen Volksgruppe negative 
Eigenschaften zuschreibe und Antizi-
ganismus eine Form davon sei.       

Markus End ging in seinem Vortrag 
vor allem auf die mediale Berichterstat-
tung ein. Von Privatsendern und sozia-
len Medien sei man antiziganistische 
Ressentiments gewohnt. Aber auch in 
öffentlich-rechtlichen Medien machten 
sich Stereotypen breit. Mit Schlagwör-
tern wie „unbekannte Parallelwelt“ und 
falschen Bildern werde das Narrativ 
einer „gegensätzlichen Kultur“ konst-
ruiert. Es werde dann behauptet, dass 
ein angeblich von der Norm abweichen-
des Verhalten ethnisch bedingt sei. Eine 
Sprecherin von Radio Brandenburg 
Berlin (rbb) zum Beispiel habe in der 
Abendschau wörtlich gesagt: „Überall, 
wo viele Romas auftauchen, gibts Pro-
bleme und keine Lösung.“ Das seien 
Aussagen, die anderswo als Volksver-
hetzung angesehen würden, hier gingen 
sie einfach so über den Sender. Würde 
man eine andere Gruppe wie Friesen, 
Lipper oder Ostwestfalen so diffamie-
ren, wäre der Aufschrei groß und die 
Sprecherin ihren Job los. 

Und die Folgen solcher Zuschrei-
bungen seien sehr konkret, etwa Ge-
setzesverschärfungen gegenüber Zu-
wandernden aus EU-Staaten, eine 
repressive Kommunalpolitik oder die 
Zunahme antiziganistischer Über-
griffe. 

End verwies vor allem auf zwei 
Notwendigkeiten: Erstens müssten 
soziale Probleme auch als soziale Pro-
bleme benannt und angegangen wer-
den, statt sie zu „ethnisieren“ und 
damit eine ganze Grup-
pe von Menschen zu 
diffamieren. Und 
zweitens müs-
se die „Do-
minanzge-
sellschaft“, 
so End, an 

sich selber und ihren Vorurteilen arbei-
ten. 

In der anschließenden Diskussion 
wurden Konsequenzen für die Stadt 
Horn-Bad Meinberg diskutiert. Die 
Ordnungspartnerschaft und Sozial-
arbeit der Stadt wurde benannt. Vor-
bildlich seien auch Projekte wie die In-
tegrationsarbeit von „SOE Horn-Bad 
Meinberg“, die bei der Caritas ange-
siedelt ist, Sprachbarrieren bei Südost-
europäern (SOE) verringern möchte 
und den Übergang von der Schule in 
den Beruf erleichtern will. Oder der 
Erprobungsraum der Lippischen Lan-
deskirche „HBM Chribal“ (Horn-Bad 
Meinberg christlich global), der sich be-
wusst an alle Bürgerinnen und Bürger 
wende und eine Verständigung fördern 
wolle. Hierzu sind zwei Sozialarbeite-
rinnen eingestellt worden, die an dem 
Abend auch mit einem Stand anwesend 
waren.                              Birgit Brokmeier

Nachrichten aus dem Bibelgarten: 
Kleine und große Hände versetzen Berge

DDrei Kubikmeter Rindenmulch 
hatte Herr Sprute für die Wege 
im Bibelgarten gespendet, al-

lerdings die ganze Fuhre aus Platzgrün-
den etwas abseits vom gedachten Abla-
deplatz ausgekippt. Aber man wächst ja 
mit seinen Herausforderungen.                                                                                                                   

Ganz spontan hatte Hubert Plagge 
einen Teil seiner Familie eingespannt 
und Herr Schönlau von der alten Post 
unterbrach seine Fahrradtour, um Rin-
denmulch zu schaufeln, ebenso ein 
Papa in Filzpantoffeln!!! Aber den weit 
größten Teil haben die Nachbarskinder 

Luana, Doreen, Laetizia, Liva, Deren, 
Eyüp und Rasim erledigt. 

Luana fand es ganz toll, so mitten-
drin im Rindenmulch. Sie füllte in al-
ler Seelen Ruhe den Rindenmulch in ihr 
Sandkastensieb und trug das Sieb dann 
ganz vorsichtig in den Bibelgarten. Li-
via hatte eine andere Taktik. Sie befüll-
te ihre rosa Kinderkarre, schob damit 
rüber zum Garten und dort nahmen 
ihr dann hilfreiche Hände die Schnit-
zel ab. Laetizia und Doreen trugen Ei-
mer und Körbe und die drei Jungs De-
ren, Eyüp und Rasin waren gar nicht 
zu bremsen. Eimer für Eimer, Schub-
karre um Schubkarre wurde der Berg 
immer kleiner und die Wege im Bibel-
garten füllten sich langsam mit dem 
Naturmaterial.

Dank der tatkräftigen Hilfe dieser 
vielen hilfreichen Hände von Groß 
und Klein waren innerhalb einer gu-
ten Stunde alle Hackschnitzel im Bibel-
garten verteilt. Und weil es nach geta-
ner Arbeit immer am besten schmeckt, 
gab es als Dank ein leckeres Schokola-
den- und/oder Mandeleis.

Auf diesem Weg noch einmal ganz 
 

 

herzlichen Dank für die gespendeten 
Hackschnitzel, die Versorgung mit 
Kaltgetränken durch die Nachbarin 
und die vielen fleißigen Hände. 

Besuchen Sie uns doch einmal im 
Bibelgarten. Wir würden uns freuen, 
einfach so spontan dienstags, wenn 
Hubert Plagge und ich im Bibelgarten 
gärtnern, oder zu den Andachten im 
August und September.

Ihre Heike Elsner 

Aus der Gemeinde

Bilder: Lippische Landeskirche
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Nils König verlässt die „Alte Post“.
Nach mehr als 20-jähriger Tätigkeit als Leiter des Hornschen Jugendzent-
rums „Alte Post“ wendet sich Nils König einem anderen Aufgabenfeld zu.

SSeine Entscheidung stößt bei den 
haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeitern*innen auf Verständnis, 

aber auch auf Wehmut.
Wir lassen ihn ungern gehen, denn 

er wird eine Lücke hinterlassen, die 
schwer zu füllen ist.

Nils hat seine Aufgaben in der Alten 
Post im April 2002 übernommen und 
wurde von der sehr erfahrenen Kolle-
gin Annette Krüger eingearbeitet.

Er übernahm viele Aufgaben von sei-
nen Vorgängern und ergänzte sie.

Seine Schwerpunkte legte er auf 
sportliche Aktivitäten, Fortsetzung der 
Schweden-Freizeiten, Schulungswochen 
für ehrenamtliche Mitarbeiter*innen, 
Betreuung der Konfirmanden-Freizei-
ten, Ferienspielpro- jekte, 
Kinderfreizei-
ten, Beglei-
tung der Of-
fenen Tür 
etc.

N e b e n 
der päda-
gogischen 
Arbeit ge-
hörte auch der 
„ganze Klotz“ 
der Ge-

schäftsführung zu seinen Aufgaben. 
Hierbei wurde er von unserer langjäh-
rigen Kollegin Frau Schilling tatkräf-
tig unterstützt.

Zu den vielen Highlights in seiner 
Arbeit gehörte sicherlich auch die Ju-
biläumsfeier „ 25 Jahre Alte Post“, die 
im Jahre 2015  begangen wurde und zu 
der viele Gäste aus der Gründerzeit er-
schienen waren.

Nils konnte sich stets auf sein 
Team der haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen verlassen; sie haben 
ihn, wo immer es ging, unterstützt und 
die Arbeit mitgetragen. Dennoch blieb 
viel bei ihm hängen (Gremienarbeit, 
Zusammenarbeit mit den Kirchenvor-
ständen und dem Pfarrteam, dem Kin-
derschutzbund, der Stadt- und Kreis-
verwaltung etc.).

Er hat diese Aufgaben extrem gut ge-
meistert und stets das Wohl der „Alten 
Post“ und der ihm anvertrauten Kin-
der und Jugendlichen im Blick gehabt.

Wie gesagt, wir lassen ihn ungern 
gehen, wünschen ihm jedoch für sei-
nen neuen Wirkungskreis alles Gute, 
nette Kollegen und Kolleginnen und 
Gottes Segen!

Wir hoffen auch, dass er sich 
hin und wieder mal bei 

uns sehen lässt.
Sabine Vogt und

Hans-Werner 
Schönlau

„Ich hab da mal was vorbereitet!“

„Trommeln gehört zu meinen Aufgaben!“

„Die Freizeiten werde ich vermissen!“

Nils König wird im 

Nachbarschaftsgottesdienst 

am 4. September um 10 Uhr in 

Bad Meinberg verabschiedet.

Liebe Annette, lieber Nils,

kkaum zu glauben, aber wir haben zwei Jahrzehnte als Team zusam-
men verbracht, gemeinsam das Schiff „Evangelische Jugend“ durch 
meist stille, ruhige Wasser gelenkt oder uns durch kleine Winde oder 

Stürme gerettet. Wir haben viele tolle Aktionen, Aktivitäten, Freizeiten, 
Mitarbeitendenschulungen, Projekte und anderes mehr gemeinsam auf 
die Beine gestellt. Nicht immer waren wir pädagogisch oder sonst wie 
einer Meinung, doch haben wir uns immer wieder konstruktiv zusam-
mengerauft. Wir konnten uns alle mit unseren verschiedensten Fähig- 
und Fertigkeiten einbringen und jede*r hatte die Chance, die Horizonte 
der anderen zu erweitern. Das mit dem Kochen und Nils und die Benut-
zung von technischen Endgeräten bei Annette sind sicher noch ausbau-
fähig. So mancher Gegenstand hat Nils zum Glück nicht getroffen und 
viele interessante Gespräche vor der Tür mit Annette sind noch in guter 
Erinnerung. Wir wollen uns bedanken für die Zusammenarbeit, päda-
gogischen Diskussionen, die Unterstützung, die tolle Arbeitsatmosphäre, 
die Lebensberatung, die Urlaubstipps, den Humor, das Trinken aus „gro-
ßen“ Tassen. Wir wünschen Euch auf Euren neuen ganz unterschiedli-
chen Lebensabschnitten viel Glück und Gottes Segen. Genießt, was vor 
Euch liegt und meistert die Hindernisse mit dem Rückenwind der posi-
tiven Erinnerungen und Erfahrungen.             Das Team der Alten Post
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Teamer*innen und solche, die es werden wollen, unterwegs

BBedingt durch die Covidpro-
blematik in den letzten Mona-
ten musste unsere Mitarbeiten-

denschulung ja bereits oft abgesagt, 
neugeplant, umge-
plant und verlegt 
werden. Im Janu-
ar, zum eigentlich 
geplanten Termin, 
war eine Fahrt mit 
allen Interessierten 
leider nicht mög-
lich, deshalb ha-
ben wir uns statt-
dessen zu einem 
Teamer*innen–Tag 
im Haus der Jugend 
getroffen, um den 
„Neuen“ schon ein-
mal einen kleinen 
Einblick in das Le-
ben und die Arbeit 
– aber auch den 
Spaß – im „Tea-
mendendasein“ zu 
ermöglichen.

Endlich konnte 
jetzt im Juni 2022 
eine verkürzte Ver-
sion der Mitarbeitendenschulung statt-
finden. So machte sich eine bunt ge-
mischte Gruppe von jungen Menschen 

auf die weite Reise ins schönste Bundes-
land (so propagiert es ein im Norden 
ansässiger Radiosender) Niedersach-
sen. Organisatorisch bedingt konn-

ten wir erst am 
späten Nachmit-
tag unser Quartier 
beziehen, daraus 
entstand dann die 
erste reale Aufga-
be: Stellt euch vor, 
ihr kommt am Frei-
zeithaus an und ihr 
könnt es noch nicht 
beziehen, was nun? 
Eine Gruppe wurde 
beauftragt, zu über-
legen, wie eine Hor-
de Kinder in dieser 
Zeit bespaßt wer-
den kann. Teil 2 der 
Gruppe durfte sich 
schon einmal mit 
der Verpflegung der 
nächsten Tage be-
schäftigen. Es galt 
schwierige Fragen 
zu klären, wie: Was 
gibt es wann zu es-

sen? Was brauchen wir alles dazu? Was 
essen wir? Was müssen wir einkaufen? 
Welche Mengen? Wer kocht wann? Wer 

kümmert sich um die Küche? Wer hat 
wann Tischdienst? Oh Wunder, eine 
Freizeit erfordert organisatorische Pla-
nung in den unterschiedlichsten Berei-
chen. Es gibt Vieles zu beachten. Nach 
Bezug des Hauses machte sich Grup-
pe „Versorgung“ schnell auf den Weg 
ins nahe gelegene Einkaufszentrum. 
An der Kasse hieß es dann: Was kos-
tet der Spaß? Nach der leckeren Pizza 
mussten natürlich auch noch alle Spiele 
der anderen Gruppe ausprobiert wer-
den. Keine gute Nacht ohne eine Run-
de Wizard.

Am nächsten Vormittag ging es dann 
zur Rallye in den Wald. Thematisch 
stand am Nachmittag „Gruppe“ im 
Mittelpunkt. Die Teamer*innen be-
schäftigten sich mit der Entwicklung, 
den Besonderheiten der einzelnen Pha-
sen und den damit verbundenen Rol-
lenzuschreibungen. Im Rahmen der 
Schutzkonzeptentwicklung und im An-
schluss an den Schulungstag im Janu-
ar wurde das Thema sexualisierte Ge-
walt fortgeführt. Ausführlich wurde u. 
a. die neue Selbstverpflichtungserklä-
rung der Ev. Jugend bearbeitet. Nach 
einer „Superschnellputzaktion“ ging 
es am nächsten Tag zurück ins heimi-
sche NRW.

Angela Meier

29 Jahre „Alte Post“ in Horn
Seit 1,5 Jahren aus Krankheitsgründen nicht mehr in der 
„Alten Post“ warte ich auf meine wohlverdiente Rente.

EEs war kein Aprilscherz! Am 1. 
April 1993 begann ich meine pä-
dagogische Tätigkeit als junge 

Sozialarbeiterin im Haus der Jugend 
„Alte Post“ in der Bahnhofstraße. Da-
mals noch mit Jörg Böhmer und Gerd 
Hille als Vorsitzendem der Ev. Jugend 
Horn–Bad Meinberg. Erika Berghahn 
als Kirchenälteste aus Horn war bei 
meinem Bewerbungsgespräch im De-
zember 1992 mit dabei.

Die tägliche Offene Tür, freitags die 
Kindergruppe auf der Moorlage (zu An-
fang kamen immer 30 Kinder im Al-
ter von 0 – 12 Jahren), die Jungschar in 
Leo‘tal und die Begleitung der ehren-
amtlich Mitarbeitenden gehörten zu 
meinem Aufgabengebiet.

In den ersten Jahren fuhren nicht nur 
die Konfirmand*innen, sondern auch 
die Ehrenamtlichen zu ihrer Schulung 
mit uns nach Schweden.

Nach dem Wechsel von Gerd Hille 
zu Maik Fleck als Vorsitzendem unse-
res Verbandes kamen 2002 Nils König 
(unser Ex-Jahrespraktikant), Claudia 
Voltjes aus Bad Meinberg und Ange-
la Meier in unser Team. Begleitet wur-
den wir fast all die Jahre von unserer 
kompetenten Sekretärin Frau Ingrid 
Schilling.

Schon vor unserem 25. Alte Post-
Jubiläum konnten wir Hans-Werner 
Schönlau, langjähriger Sozialarbeiter 
der Stadt Horn–Bad Meinberg, für den 
1. Vorsitz unserer Einrichtung gewin-
nen.

Meine Steckenpferde neben der OT 
waren die langjährigen Beziehungen in 
der Jugendarbeit, z. B. in Leo‘tal von der 
Jungschar (Grundschule bis zum Füh-
rerschein). Dort haben wir gekocht und 
Gespräche über „Gott und die Welt“ 
geführt, sind gemeinsam zu den Kir-
chentagen nach Bremen, München und 
Berlin gefahren. Auch die jährlichen 
Mitarbeitendenschulungen für Eh-

renamtliche sind mir gut in Erinne-
rung, der Horner Jugendkreis, ein ähn-
liches Modell wie in Leo‘tal. Wir haben 
uns als Katechumenen kennengelernt 
und uns bis zum Abitur in der „Alten 
Post“ getroffen. Es gab Kinderfreizei-
ten, die Kindergruppe, die Zeltaben-
teuer in Holzhausen, Übernachtungen 
bei den Mädchenwochenenden, zahl-
reiche Märchentheater- und Musikali-
sche Projektwochen im Gemeindehaus, 
Keramikwerkstätten, Graffiti–Work-
shops, Selbstbehauptungskurse, die Zu-
sammenarbeit mit der Turmschule und 
der ProFamilia.

Tragbare Beziehungen und Freund-
schaften zu Ehrenamtlichen, Prakti-
kant*innen und Kolleg*innen sind ent-
standen. 

Jetzt wird es doch eine Lobhudelei… 
Natürlich gab es auch schwierige Si-

tuationen, Beratungsgespräche mit Ju-
gendlichen und Eltern, Uneinigkeiten 
über unsere Finanzen, über pädagogi-
sche Inhalte in den Kirchengemeinden 

und leider auch Todesfälle. Danke für 
die theologische Zusatzausbildung, die 
ich im Rahmen meiner Anstellungsfä-
higkeit absolvieren musste. Sie hat mir 
bei der Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen und mir persönlich geholfen.

Danke für die gute Zusammenarbeit 
mit den Kirchengemeinden, der Stadt 
Horn–Bad Meinberg und dem Kreis 
Lippe als Fachberatung. Danke für viele 
Begegnungen von Jung und Alt.

„Behüte dein Herz mit allem Fleiß, 
denn daraus quillt das Leben“ (Sprü-
che Salomos 4,23). 

Mit diesem Spruch, den mein Papa 
mir als 7-Jährige in mein Poesiealbum 
geschrieben hat, verabschiede ich mich 
...

Herzlichst
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Konfirmation am 15. Mai in Bad Meinberg

Jon Schnake, Marco Rombach, Björn Brüggemann, 
Björn Schnake, Mattis Schnake, Connor Lange

Impressionen der Konfirmation am 15. Mai in Bad Meinberg

75 - 70 - 65 - 60 Jahre nach der Konfirmation

Verschiedene Konfirmationsjubiläen wurden in Bad Meinberg gefeiert
„Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch sei-

ne Güte von mir wendet.“, diese Worte aus dem 66. Psalm 
standen über dem festlichen Gottesdienst, zu dem Jubila-
rinnen und Jubilare eingeladen waren, die vor 60, 65, 70 
und 75 Jahren konfirmiert wurden. Nach dem Fototermin 
vor der Kirche begann der Gottesdienst, musikalisch um-
rahmt vom Posaunenchor unter der Leitung von Udo Mönks 
sowie der Orgel, an der der neue Organist der Kirchenge-
meinde, Stefan Hecker aus Paderborn gleichsam sein Debüt 
gab. Er wurde denn auch im Gottesdienst herzlich begrüßt. 
Außerdem übergab Hans-Peter Mischer, langjähriger Vor-

sitzender des Kirchenvorstands, dieses Amt an seine Nach-
folgerin Regina Wolff. Ihm selbst wurde für seine Arbeit ge-
dankt. Siegfried Franzen, einer der Jubilare, steuerte - mit 
Orgelbegleitung - ebenfalls zwei Lieder aus seiner Feder zur 
musikalischen Gestaltung dieses Festgottesdienstes bei. Die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden, die Jubiläum feier-
ten, trafen sich nach der Überreichung der Urkunden und 
einem erneuten Segen in der Meinberger Schweiz, um den 
Tag bei einem leckeren Mittagessen und vielen Gesprächen 
ausklingen zu lassen.

Pfarrer Matthias Zizelmann

Diamantene Konfirmation (vor 60 Jahren)
Elfriede Franke, geb. Watermeier • Inge Kruse, geb. Sauter •  

Margret Müller, geb. Lesemann • Edeltraut Peckruhn, geb. Schäfer • 
Karl-Heinz Bentmann • Dr. Hans-Joachim Seewald

Eiserne Konfirmation (vor 65 Jahren)
Doris Brömelmeyer, geb. Franzen • Ilse Kanne, geb. Wendt • 

Karin Klare, geb. Frenger • Gerhard Berghahn • Walter Bierbaum •  
Siegfried Franzen • Wilhelm Werner 

Kronjuwelene 
Konfirmation 
(vor 75 Jahren)
Erika Hagemeier, 
geb. Niggemann
Ingrid Lindau, geb. 
Bentmann
Wilma Rulle, geb. 
Flake

Gnadene 
Konfirmation 

(vor 70 Jahren)
Doris Gunstmann, 

geb. Mikus
Margret Lindert, 

geb. Husemann
Erika Schaaf, 

geb. Faber
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Themenreihe

Ein Glaube, viele Kirchen 
Die konfessionskundliche Themenreihe – Folge 5.2: Der Protestantismus – Teil 2  von Pfarrer Dr. Gregor Bloch 

IIm letzten Teil wurden Grund-
züge des Protestantismus ausge-
führt und zugleich Luthertum, 

Reformiertentum und die unierten 
Kirchen näher vorgestellt. Die Vor-
stellung der verschiedenen protestan-
tischen Strömungen wird mit diesem 
Teil fortgeführt.

Anglikanismus
In England hatte sich die dortige 

Nationalkirche unter König Heinrich 
VIII. (1491-1547) im 16. Jahrhundert vom 
Papsttum und der römischen Kirche 
getrennt und eine eigene Ausprägung 
protestantischen Glaubens entwickelt. 
Während der Anglikanismus in der 
Form, in der gottesdienstlichen Feier 
und in der organisatorischen Struk-
tur katholische Elemente beibehalten 
hat, wurde er inhaltlich-theologisch 
vom reformierten Protestantismus ge-
prägt. Man könnte beim Anglikanis-
mus von einem reformiert-katholischen 
Hybrid sprechen. Dies wird gegenwär-
tig dadurch deutlich, dass es innerhalb 
des Anglikanismus drei Hauptströ-
mungen gibt: die anglo-katholisch ge-
prägte „High Church“, die mehr streng 
reformiert bzw. evangelikal geprägte 
„Low Church“ sowie die liberale „Bro-
ad Church“. Die insgesamt bischöflich 
organisierte Kirche fasste in der Neu-
zeit auf den britischen Inseln vor al-
lem in England und Wales und regio-
nal auch in Irland Fuß. Schottland blieb 
jedoch mehrheitlich reformiert. Auf-
grund der Ausbreitung des britischen 
Empires breitete sich der Anglikanis-
mus auf allen Kontinenten aus. Die na-
tionalen anglikanischen Kirchen sind 
weltweit verbunden in der „Anglikani-
schen Gemeinschaft“, die mehr als 80 
Millionen Gläubige umfasst. Als ein-
heitliche Körperschaft bildet sie nach 
der katholischen und der östlich-or-
thodoxen Kirche die drittgrößte Kir-
chengemeinschaft der Welt. 

Mennoniten 
Neben Luthertum und Reformier-

tentum entwickelte sich im 16. Jahr-
hundert in Kontinentaleuropa mit dem 
Täufertum ein dritter Strang der Refor-
mation. Diese schafften es jedoch nicht 
zu einer solchen Etablierung zu gelan-
gen wie die beiden anderen Richtun-
gen der Reformation. Auch Lutheraner 
und Reformierte grenzten sich von den 
unterschiedlichen und miteinander we-
nig koordinierten täuferischen Grup-
pierungen streng ab. Den täuferischen 
Gruppen war bei aller Unterschiedlich-
keit in Lehre und Radikalität gemein-
sam, dass sie die Auffassung vertreten 
haben, dass die Taufe von unmündigen 
Kindern nicht schriftgemäß sei. Sie for-
derten demgegenüber die reine Gläubi-
gentaufe von mündigen Menschen, die 
dazu eine Entscheidung getroffen ha-
ben. Da sie auch Menschen, die bereits 
als Kinder getauft wurden, noch einmal 
im Erwachsenenalter getauft haben, 
werden sie polemisch auch „Wieder-
täufer“ genannt. Von den verschiede-
nen Gemeinschaften, die sich seit der 
Reformationszeit gebildet haben, sind 
gegenwärtig besonders die Mennoni-
ten bekannt, die sich auf den ehemali-
gen Priester Menno Simons (1491-1561) 
zurückführen lassen. Diese verbreitete 
kirchliche Gemeinschaft zeichnet sich 
darüber hinaus u. a. durch einen radi-
kalen Pazifismus aus. 

Baptisten
Eine von dieser täuferischen Entwick-

lungslinie weitestgehend zu trennende 
protestantische Konfession, die jedoch 
ebenfalls die Gläubigentaufe prakti-
ziert, ist der Baptismus. Diese hat ihre 
Ursprünge im England des 17. Jahrhun-
derts und hat sich von dort aus beson-
ders in Nordamerika verbreitet. Doch 
auch in Deutschland und Europa gibt 
es baptistische Gemeinden. In den USA 
haben sich sowohl unter den europä-

isch-stämmigen „weißen“ Amerikanern 
als auch unter Afroamerikanern Bap-
tistenkirchen gebildet. Sie sind nicht 
selten auch Teil sozialpolitisch enga-
gierter Bewegungen. Führende Per-
sönlichkeiten der amerikanischen Bür-
gerbewegung, wie Martin Luther King 
Jr. (1929-1968), waren Baptisten. Insge-
samt gehören ca. 100 Millionen Gläu-
bige einer baptistischen Gemeinde an. 

Methodismus 
Innerhalb der anglikanischen Kir-

che entwickelte sich Mitte des 18. Jahr-
hundert im Zuge einer Erweckungs-
bewegung der Methodismus, dessen 
Gründergestalter George Whitefield 
(1714-1770) sowie die Brüder John (1703-
1791) und Charles Wesley (1707-1788) 
sind. Im Methodismus sind ein dezi-
diert geheiligtes Leben, das sich dem 
Glauben verpflichtet weiß und auch 
Motiv zum Handeln ist, zentral. Auch 
eine bewusste Bekehrung des Einzel-
nen zu Gott hat im methodistischen 
Glauben eine wichtige Bedeutung. Der 
Methodismus, dem insgesamt ca. 80 
Millionen Gläubige angehören, ist in 
unterschiedlichen Gemeinschaften und 
Verbänden vor allem im englischspra-
chigen Raum präsent, doch existiert 
auch in Europa und Deutschland. 

Pfingstkirchen
Eine besondere Gruppe, die gele-

gentlich auch nicht als protestantische 
Gruppierung aufgeführt wird, ist das 
pfingstlerische Christentum. Erst An-
fang des 20. Jahrhundert in Amerika 
aus einer sogenannten Heiligungsbe-
wegung heraus entstanden, fasste sie 
mit der Zeit nicht nur in Nordameri-
ka, sondern auch in Europa Fuß und 
verbreitete sich allen voran auch in La-
teinamerika, Asien und Afrika. Ein 
wichtiges Element der pfingstlerischen 
Theologie ist die Auffassung, dass es im 
Leben eines Gläubigen nach der Was-
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sertaufe auch einer Taufe mit dem Heili-
gen Geist bedarf. Damit sieht sich diese 
christliche Gemeinschaft in Tradition 
des ersten Pfingstfestes, dem Fest der 
Ausgießung des Heiligen Geistes auf die 
Apostel und die ersten Anhänger Jesu 
nach dessen Abschied. Die im Neuen 
Testament erwähnten Geistesgaben, z. 
B. die sogenannte Zungenrede, sind für 
das religiöse Leben ebenfalls von zent-
raler Bedeutung. Die Pfingstbewegung 
hat in Form der mit ihr verwandten 
charismatischen Bewegung seit Mitte 
des 20. Jahrhunderts auch auf andere 
Kirchen und Denominationen im pro-
testantischen Bereich, aber auch in der 
katholischen Kirche, Einflüsse ausge-
übt. Dies ist gegenwärtig weiterhin der 
Fall, z. B. in der „Geistlichen Gemein-
deerneuerung“ innerhalb der evange-
lischen Landeskirchen in Deutschland. 
Weltweit gehören dieser christlichen 
Strömung ca. 500 Millionen Gläubi-
ge an. Sie ist in stetigem Wachstum 
und trägt wesentlich dazu bei, dass das 
Christentum als Ganzes eine weltweit 
wachsende Religion darstellt. 

Der Protestantismus ist, das lässt die 
kurze Übersicht erahnen, nicht nur 
vielfältig, sondern teilweise auch bis 
ins Unübersichtliche verworren. Das 
ist in anderen christlichen Konfessio-
nen in dieser Weise nicht der Fall. Doch 
so wie es keine einheitliche protestan-
tische Kirche gibt, sind auch die Vor-
stellungen vom Glauben und von einem 
ethisch angemessenen Leben höchst 
unterschiedlich. Doch das gilt nicht 
nur zwischen den unterschiedlichen 
protestantischen Strömungen, sondern 
auch innerhalb von ihnen. Einige sind 
liberaler, andere (streng-) konservati-
ver. Letztlich ermöglicht dies, jedem 
evangelischen Christen vor dem Hin-
tergrund seiner persönlichen Glaubens-
überzeugungen und seines Gewissens 
ein Leben in individueller Freiheit und 
zugleich kirchlicher Gemeinschaft zu 
führen. Dies gilt es allen Schwierig-
keiten zum Trotz zu verteidigen. Und 
zugleich ist das Gespräch mit anderen 

protestantischen Geschwistern und das 
Verständnis füreinander zu fördern. 

Bildunterschriften
1 Augustinus von Canterbury war der erste 
Erzbischof von Canterbury
2 Menno Simons, Namensgeber der Mennoniten
3 Taufe in einer Baptistengemeinde
4 John Wesley (1703–1791)
5 Gottesdienst in einer Pfingstgemeinde
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Ev. Familienzentrum Südholzweg

Vertraut den neuen Wegen, auf die der Herr uns weist, 
weil Leben heißt, sich regen, weil Leben wandern heißt ...
Diese Worte aus dem Lied Nr.: 395 im Gesangbuch begleiten uns im Südholzweg. 

ZZunächst begab sich Anna Harms 
auf neue Wege: Nach 29 Jahren 
pädagogischer Mitarbeit im 

Team und vielen Jahren als stellver-
tretende Leitung ging sie zum 1. Ap-
ril in den wohlverdienten Ruhestand. 
Im Familiengottesdienst sangen ihr 

die Kinder und Mitarbeitenden: „Ein 
Volltreffer Gottes bist Du!“ JA, sie ist 
ein Volltreffer. Mit großer Leidenschaft 
zur Pädagogik begleitete sie unzählige 
Kinder und deren Familien bis zur Ein-
schulung, spielte, lachte, tröstete, tanzte 
(manchmal auch gerne als Choreogra-
fin für ein Väter-Männerballett), orga-
nisierte Feste, Eltern-Kind-Aktionen 
und beriet die Familien. Gespannt auf 
die nun vor ihr liegenden neuen Wege, 
verlässt sie uns aber nicht so ganz, son-
dern bleibt uns als Freundin bzw. „Kol-
legin in Rente“ erhalten und ließ es sich 
auch nicht nehmen, beim Mitarbeiter-
ausflug im Mai zu Peters Schokoladen-
welt nach Lippstadt mit von der Partie 
zu sein. Umweltfreundlich mit dem 
Zug machte sich das komplette Team 
auf den Weg. Nach der Werksbesich-
tigung und mit einigen Leckereien im 
Bauch und in der Tasche kamen alle 

fröhlich und wohlbehalten in Horn an. 
Der Tornado fegte erst eine Stunde spä-
ter über diesen Landstrich.

– Vertraut den neuen Wegen–

NNun ging es wieder an die Arbeit, 
- denn Leben heißt sich regen.
Der Zahn der Zeit hatte or-

dentlich an den Spielgeräten in unse-
rem Außengelände genagt, sodass aus 
Sicherheitsgründen einige Rückbauten 
erforderlich wurden. Einige sehr fleißi-
ge Eltern und sogar ein Opa machten 
mit dem Team den Anfang zur Umge-
staltung des Geländes. Nachdem die 
Kinder vormittags mit Akkuschrau-
ber und Hammer die Verkleidung des 
Rutschenturms schon abmontiert hat-
ten, erledigten die Erwachsenen trotz 
einiger Regenschauer den Rest und bau-
ten den Turm und die Hängebrücke ab. 
Jetzt liegt ein langer Weg der Umgestal-
tung vor uns. Das Außengelände soll 
unter naturpädagogischer Sicht neu ge-
plant und in einzelnen Bauabschnitten 
umgestaltet werden. Kinder sollen die 
Möglichkeit erhalten, sich unter Bäu-
men und Büschen zu verstecken, ge-
nüsslich zu matschen und fantasievoll 
zu spielen. Dieser Prozess wird fach-
lich begleitet von der Ideenwerkstatt 
Lebens(t)raum.

– Doch noch nicht 
genug der neuen Wege–

AAm 11. Juni haben sich die Kin-
dergartenkinder mit ihren Fa-
milien zum Pilgern getroffen. 

Pilgern heißt: “Beten mit den Füßen“, 
und unter diesem Motto trafen wir uns 
mit Pastor Matthias Zizelmann am 
Parkplatz der B1. Gut gerüstet mit einer 
kleinen Tasche und einem Gebet ging 
es los. Unterwegs erwarteten uns viele 
Aktionen zu verschiedenen Bibelsprü-
chen. Da das Pilgern auch den Musli-
men bekannt ist, fand sich zu den Bi-

belsprüchen immer ein passender Vers 
aus dem Koran. So viel Gemeinsamkeit 
– Gemeinschaft! Die Kinder sammel-
ten die Sprüche wie kleine Trophäen in 
ihre Taschen und erreichten so – reich 
an Schätzen – die Kita. An der Tür 
empfing uns der Spruch: „Lasset die 
Kinder zu mir kommen“. So liebevoll 
empfangen, wurde sich genüsslich am 
leckeren Büffet gestärkt und vergnügt 
gespielt bzw. sich unterhalten.

Dabei bekamen die Eltern Gelegen-
heit, ihre Wünsche und Ideen zur Um-
gestaltung des Außengeländes in einer 
Zeichnung zum Ausdruck zu bringen. 
So erreichten uns viele gute Ideen.

„Denn Leben heißt sich regen….“ Ja, 
so kommt noch viel Bewegung auf uns 
zu und wir freuen uns, diesen Weg ge-
meinsam mit den Familien gehen zu 
dürfen.

Heike Burg, evangelisches 
Familienzentrum Südholzweg

Verschiedenes

„All die Blumen 
von morgen sind 
schon in den 
Samen von heute“ 

WWir freuen uns auf drei 
sommerliche Andach-
ten mit Ihnen im Bi-

belgarten: 
am Dienstag 2.8., Donnerstag 

25.8., Dienstag 20.9. - jeweils um 
19 Uhr. 

Heike Elsner und 
Pfarrerin Petra Stork

Frühstück 
Holzhausen
freitags:	   
5. August und 2. September, 
jeweils um 9 Uhr. 
Bitte bis mittwochs vor dem 
Frühstück anmelden bei einer 
der folgenden Personen: 
Sigrid Demanet Tel. 05234 
9198050 
Gertrud Nitschke Tel. 05234 2802 
Brigitte Ostermann Tel. 05234 
4506 
Der Kostenbeitrag beträgt 4 €.

Nachruf
Fürchte dich nicht, denn 

ich habe dich erlöst, ich 
habe dich bei deinem Na-
men gerufen, du bist mein. 
Jesaja 43,1 (Taufspruch)

Am 3. Mai 2022 verstarb unser 
früherer Pfarrer Wilhelm Rein-
muth im Alter von 89 Jahren. 
Von 1990 bis 1995 war er Pfarrer 
in unserer Gemeinde. Als Psy-
chologe, Pädagoge und Theo-
loge hat er in dieser eigentlich 
kurzen Zeit prägend in unserer 
Gemeinde gewirkt. Der Anbau 
des Gemeindehauses, das erste 
Ehrenamtliche Treffen und vie-
le weitere Veränderungen hat er 
bewirkt.

Er zeigte immer großes Inter-
esse an den Befindlichkeiten der 
Gemeindeglieder und ging auf 
sie ein. Schon bei seiner Verab-
schiedung wie auch jetzt bei sei-
ner Beerdigung wollte er anstel-
le eines Geschenks eine Spende 
für AGAPE, unsere Partner*in-
nen in Rumänien, für die unsere 
Gemeinde heute noch sammelt.

Wir trauern mit Herrn Rein-
muths Familie und wünschen 
ihr in dieser schweren Zeit viel 
Kraft. 

Herr Reinmuth lässt sich mit 
einem fröhlichen Lächeln zitie-
ren: 

„Ich wünsche mir 
einen seligen Sprung in 

die 
Ewigkeit“.

Für den Kirchenvorstand
Sabine Vogt
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Aus der Gemeindebücherei

Bonnie Garmus: 
Eine Frage der Che-
mie

EElizabeth Zott ist 
eine Frau mit 
dem unverkenn-

baren Auftreten eines 
Menschen, der nicht durchschnittlich 
ist und es nie sein wird. Doch es ist 
1961, und die Frauen tragen Hemdblu-
senkleider und treten Gartenvereinen 
bei. Niemand traut ihnen zu, Chemi-
kerin zu werden. Außer Calvin Evans, 
dem einsamen, brillanten Nobelpreis-
kandidaten, der sich ausgerechnet in 
Elizabeths Verstand verliebt. Aber auch 
1961 geht das Leben eigene Wege. Und 
so findet sich eine alleinerziehende Eli-
zabeth Zott bald in der TV-Show.

 Jarka Kubsova:
Bergland 

DDie bewegen-
de Geschichte 
einer Bauern-

familie in den Alpen 
über drei Generationen 

Südtirol in den vierziger Jahren: Im ab-
gelegenen Tiefenthal staunen selbst ge-
standene Bauern, als ihnen eine jun-
ge Frau vormacht, wie man einen Hof 
ganz alleine durchbringt. Rosa heißt 
die Frau, die die Natur versteht und 
lenkt, als habe sie nie etwas anderes 
getan. Mit aller Macht stemmt sie sich 
gegen den Fortschritt, der ihr kleines 
Reich in den Bergen bedroht.

Barbara Leciejewski:
Fritz und Emma

DDie Geschichte einer ungeleb-
ten Liebe - herzzerreißend und 
tröstlich zugleich.

1947: Emma ist überglücklich, dass 
ihr geliebter Fritz doch noch aus dem 

Krieg in ihr Heimatdorf 
zurückgekehrt ist. Schon 
lange sind sie ein Paar, 
nun fiebert Emma der 
Heirat entgegen. Doch 
der Krieg hat einen 
Schatten auf Fritz‘ Seele 

gelegt, gegen den nicht einmal Emma 
mit all ihrer Liebe ankommt. Und 
dann, in der Nacht, die eigentlich die 
glücklichste ihres Lebens sein sollte, 
geschieht etwas Schreckliches, das al-
les verändert.

2018: Marie ist mit ihrem Mann neu 
nach Oberkirchbach gezogen und lernt 
nach und nach die Einwohner des Dörf-
chens kennen. Auch den 92-jährigen 
griesgrämigen Fritz Draudt und die 
ebenso alte Emma Jung, die am ent-
gegengesetzten Ende des Dorfes leb.

Robert Krause
Dreieinhalb Stun-
den: Wie entschei-
dest du dich?

HHeute bauen sie 
die Mauer. Du 
sitzt im Zug 

zurück in die DDR. 
Bleibst du im Westen, oder fährst 
du nach Hause? 13. August 1961, 8:10 
Uhr. Pünktlich verlässt der Interzonen-
zug D-151 die bayrische Hauptstadt in 
Richtung Ostberlin. Die meisten Passa-
giere sind auf dem Weg zurück in ihre 
Heimat, die DDR. Plötzlich macht im 
Zug das Gerücht die Runde, dass die 
Grenze dichtgemacht wird – für immer. 

Raynor Winn:
Der Salzpfad

AAlles, was Moth und Raynor 
noch besitzen, passt in einen 
Rucksack. Sie haben alles 

verloren – ihr Zuhause, ihr Vermö-
gen und Moth seine Gesundheit. Mit 
einem kleinen Zelt machen sie sich 

auf, den South West Co-
ast Path, Englands be-
rühmten Küstenweg, zu 
wandern. Mit einem Mal 
ist ihr Zuhause immer 
nur dort, wo sie gerade 
sind. Sie kämpfen mit 

Vorurteilen, Ablehnung und der Sor-
ge, dass das Geld für den nächsten Tag 
nicht mehr reicht. Und zugleich entde-
cken sie auf ihrer großen Wanderung 
das Glück: herzliche Begegnungen, ihre 
neu erstarkte Liebe und die Fähigkeit, 
Kraft aus der Natur zu schöpfen. Al-
len Prophezeiungen zum Trotz führt 
sie der mehrmonatige Trip zurück ins 
Leben und öffnet die Tür zu einer neu-
en Zukunft.

Sofía Segovia
Das Flüstern der 
Bienen

EEin einzigartiger 
Junge, der das 
Schicksal eines 

Dorfes für immer ver-
ändert. In der kleinen mexikanischen 
Stadt Linares erzählt man sich noch 
immer von dem Tag, an dem die alte 
Nana Reja ein Baby unter einer Brü-
cke gefunden hat. Von einem Bienen-
schwarm umhüllt, erweckt der kleine 
Simonopio zunächst Misstrauen bei den 
abergläubischen Dorfbewohnern. Doch 
die Gutsbesitzer Francisco und Beatriz 
Morales nehmen den wilden stummen 
Jungen bei sich auf und lieben ihn wie 
ihr eigenes Kind. Während die Spani-
sche Grippe die Region trifft, und um 
sie herum die mexikanische Revolu-
tion wütet, lernen sie Simonopios Gabe 
zu vertrauen und können die Familie 
so vor dem größten Unheil bewahren. 
Doch nicht alle Bewohner der Hacien-
da meinen es gut mit dem Jungen …

Verstorbene
Bad Meinberg

Taufen

Geburtstage
Horn
Holzhausen

Bellenberg

Goldene Hochzeit
Horn

Diamantene Hochzeit
Holzhausen

Verstorbene
Horn 

Auswahl der Neuanschaffungen 2022
Unsere Bücherei war monatelang wegen Corona geschlossen. Jetzt ist sie unter Einhaltung von Hygieneregeln (Maske) 
wieder geöffnet. Einige Neuerwerbungen werden hier vorgestellt. Dies sind keine Rezensionen, sondern Verlagstexte.

Eiserne Hochzeit

Goldene Hochzeit

Seniorenzentrum 
Am Markt, Horn
05.08.	(Freitag) 10:15 Uhr: Gottes-

dienst mit Pfarrerin Stork
02.09.	(Freitag) 10:15 Uhr: Gottes-

dienst mit Pfarrerin Stork

Aus Datenschutzgründen 
nicht im Internet 

veröffentlicht

Aus Datenschutzgründen 
nicht im Internet 

veröffentlicht

Aus Datenschutzgründen 
nicht im Internet 

veröffentlicht

Aus Datenschutzgründen 
nicht im Internet 

veröffentlicht

Aus Datenschutzgründen 
nicht im Internet 

veröffentlicht



Gottesdienste

Bad Meinberg
07.08. (8. Sonntag nach Trinitatis) 

10 Uhr: Nachbarschaftsgottesdienst in Horn, 
siehe unter Horn

14.08. (9. Sonntag nach Trinitatis) 
17 Uhr: Meditativer Gottesdienst, 
Pfarrer Zizelmann 
Kollekte: Kirchliche Arbeit in Polen

21.08. (10. Sonntag nach Trinitatis) 
9:30 Uhr: Gottesdienst, 
Pfarrerin Stork und Posaunenchor 
Kollekte: Vereinte Evangelische Mission

28.08. (11.Sonntag nach Trinitatis) 
9:30 Uhr: Gottesdienst zur Goldkonfirmation 
mit Abendmahl, Pfarrer Zizelmann 
EKD-Kollekte

04.09. (12. Sonntag nach Trinitatis) 
10 Uhr: Nachbarschaftsgottesdienst mit Abendmahl 
und Taufe in Bad Meinberg mit Verabschiedung 
von Annette Krüger und Nils König, 
gesamtes Pfarrteam 
 Kollekte: Friedrich-Blecher-Haus

10.09. (Samstag) 
18 Uhr: Junger Gottesdienst im Gemeindehaus, 
Pfarrer Dr. Bloch

11.09. (13. Sonntag nach Trinitatis) 
17 Uhr: Popularmusikalischer Gottesdienst, 
Pfarrer Dr. Bloch 
Klassenkollekte

18.09. (14. Sonntag nach Trinitatis) 
10 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum Jubiläum 
„50 Jahre Stadt Horn-Bad Meinberg“ auf dem Markt-
platz in Horn

25.09. (15. Sonntag nach Trinitatis) 
9:30 Uhr: Gottesdienst, Pfarrerin Stork  
EKD-Kollekte

Horn
02.08. (Dienstag) 

19 Uhr: Andacht im Bibelgarten mit Pfarrerin Stork 
und Heike Elsner 

06.08. (Samstag) 
16 Uhr: Kirche mit den Kleinsten

07.08. (8. Sonntag nach Trinitatis) 
10 Uhr: Nachbarschaftsgottesdienst „Kraftquelle 
Musik“mit Pfarrerin Stork, Chor und Posaunenchor 
Kollekte: Arbeitslosenzentrum Blomberg

14.08. (9. Sonntag nach Trinitatis) 
11 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Bloch 
Kollekte: Kirchliche Arbeit in Rumänien

21.08. (10. Sonntag nach Trinitatis) 
17 Uhr: Ehrenamtsgottesdienst mit Pfarrer 
Zizelmann und Pfarrerin Stork 
Kollekte: Norddeutsche Mission

24.08. (Mittwoch) 
16 Uhr: Ökumenische Trauerfeier zu Ordnungsamts-
bestattungen, Friedhofskapelle Kreuzenstein

25.08. (Donnerstag) 
19 Uhr: Andacht im Bibelgarten mit Pfarrerin Stork 
und Heike Elsner

28.08. (11.Sonntag nach Trinitatis) 
11 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Zizelmann 
EKD-Kollekte

04.09. (12. Sonntag nach Trinitatis) 
10 Uhr: Nachbarschaftsgottesdienst mit Abendmahl 
und Taufe in Bad Meinberg mit Verabschiedung 
von Anette Krüger und Nils König , 
gesamtes Pfarrteam 
Kollekte: Friedrich-Blecher-Haus

11.09. (13. Sonntag nach Trinitatis) 
11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, 
mit Pfarrer Zizelmann 
Klassenkollekte: Nord-Ghana

18.09. (14. Sonntag nach Trinitatis) 
10 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum Jubiläum 
„50 Jahre Stadt Horn-Bad Meinberg“ auf dem Markt-
platz in Horn 
17 Uhr: Popkantorats-Gottesdienst in 
Cappel-Istrup, mit Pfarrer Dr. Bloch

20.09. (Dienstag) 
19 Uhr: Andacht im Bibelgarten mit Pfarrerin Stork 
und Heike Elsner

25.09. (15. Sonntag nach Trinitatis) 
11 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrerin Stork und Taufe  
EKD-Kollekte

Im Klingelbeutel sammeln wir im August für das Friedens-
dorf in Oberhausen und im September für die Flüchtlingshilfe.

Holzhausen
10.09. (Samstag) 

17 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Zizelmann

Bellenberg
14.08. (Sonntag) 

11 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Zizelmann
25.09. (14. Sonntag nach Trinitatis) 

11 Uhr: Gottesdienst zum Erntedankfest mit Pfarrer 
Zizelmann auf Sprutes Hof

Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit brauchen, 
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro

Termine Friedensgebete 
am Mittwoch, 3. August
	 19 Uhr: Kirche Bad Meinberg
am Mittwoch, 10. August
	 19 Uhr: Kirche Leopoldstal
am Mittwoch, 17. August, 
	 19 Uhr: Stadtkirche Horn 
am Mittwoch, 24. August
	 19 Uhr: Kirche Bad 

Meinberg
am Mittwoch, 31. August
	 19 Uhr: Kirche 

Leopoldstal
am Mittwoch, 7. September
	 19 Uhr: Stadtkirche 

Horn
am Mittwoch, 14. September
	 19 Uhr: Kirche Bad Meinberg
am Mittwoch, 21. September
	 19 Uhr: Kirche Leopoldstal
am Mittwoch, 28. September
	 19 Uhr: Stadtkirche Horn 
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